daß 


zeinigt, fo wird es — doch 


die 


N H monatl. 11 500ME, Unter Streifband in Polen monatlich 350 000 Mk., Danzig 1 Guld. 2 
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Zeitſprüche. 
6 Es iſt ſehr gut, daß die Regierungen Rebellion und 
mpörung zu Verbrechen machen, aber es iſt ſehr ſchlecht, 
5 ihre meiſten Maßregeln ſo geeignet ſind, um dieſe Ver⸗ 
rechen zu Tugenden zu ſtempeln.“ 


| „Es iſt jetzt allerdings keine Ehre, ein Deutſcher zu 

ein, aber es kommt mir faſt vor, als ob es eine Schande 
are, Franzoſe zu ſein. Wenn kein Gewitter die Atmoſphäre 

ö nein, es wird immer etwas 

Geenſchliches bleiben. Der Troß ſcheint ja zn Vernunft und 
eißel geboren zu ſein; und es wird ſich beſtändig ein Mann 

ander, der ihn fündigen macht, poſitiv oder negativ, durch 
raft oder Schwachheit.“ 


„Jetzt führen die Franzoſen eine ſchlechte Sache gut, und 
Deutſchen eine gute Sache ſchlecht.“ 


„Alles, was man in dieſer Zeit für ſeinen Charakter 


bort dann, iſt, zu dokumentieren, daß man nicht zur Zeit ge⸗ 


J. G. Seume. 18067. 


Derr Sitfer-Butic. 


Wien, 9, November. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet über die Vorgänge in München: Während einer 
Anſprache Kahrs erſchien Hitler im Saale mit dem 

evolver in der Hand, betrat das Podium, von dem herab 
Nahr die Anſprache hielt und gab einen Schuß in die 

uft ab, worauf er erklärte, daß die bayeriſche Regierung 
geſtürzt ſei, und daß die nationale Revolution 


und die nationale Diktatur den Sieg davon⸗ 


| Y ſchen nationalen Armee befaſſen ſoll. 


bände wurden mobiliſiert. 


nach Berlin anzutreten. 


u 


| . gänge. 
kommiſſar v. Kahr in den benachbarten Saal, 
® Baer Loſſow eintrat. Nach Rückkehr in den Saal teilte 


ein verſtanden ſeien, 


getragen habe. Nach dieſen Worten drangen in den Saal 
bewaffnete Leute Hitlers ein und beſetzten ſämtliche Aus⸗ 
Hitler begab ſich hierauf mit dem Generalſtaats⸗ 
wo auch 


tler mit, daß das Staatsoberhaupt Bayerns Kahr fein 


werde. Hierauf kündete Hitler die Beſeitigung der 


bayer iſchen Regierung und des Neihspräfiuäi.en 


Ebert ſowie die 
Bildung einer neuen Nationalregierung 


an, die ſich unverzüglich mit der Organiſterung einer deut⸗ 
8 Die politifche 
eitung der proviſoriſchen Regierung werde Hitler ſelbſt 
5 ernehmen, die Leitung der Armee General Luden⸗ 
orf. General Loſſow werde Miniſter der Reichs⸗ 
wehr, Oberſt Seiffer Miniſter der Staatspolizei. Hitler 
fragte die Verſammelten, ob ſie mit einer ſolchen Löſung 
8 und die Verſammelten gaben mit 
nthuſiasmus eine bejahende Antwort. 
0 f 


Der geplante Marſch nach Berlin. 


Wien, 9. November. PAT. Das „Neue Wiener Jour⸗ 
nal“ meldet ans München: Sämtliche rechtsſtehenden Ver 
Morgen ſoll der Marſch nach 
Berlin begonnen werden. Nach Mitternacht trat in Berlin 
der Kabinetts rat in Anweſenheit des Reichspräſidenten 
und der preußiſchen Miniſter zuſammen, um zu der neuen 
Situation Stellung zu nehmen. Das größte Intereſſe 
weckt gegenwärtig die Haltung der Reichswehr. 

gleibt dieſe der Verfaſſung treu, dann wird es Hitler nicht 


gelingen, die Bewegung auf Norddeutſchland auszudehnen, 


m anderen Falle ſieht Hitler nichts im Wege, den Marſch 


Kronprinz Ruprpecht gegen Hitler. 


Wien, 9. November. (PA T.) Die „Nene Freie Preſe“ 
meldet aus Berlin: Regierungskreiſe erhielten heute ein 
unkentelegramm von dem ehemaligen bayeriſchen Thron⸗ 


folger Rupprecht. in welchem diefer auf das entſchiederſte 


gegen das Beginnen Hitlers Stellung nimmt. 
Dasſelbe Blatt teilt ferner mit, daß es zwiſchen Luden⸗ 

Drff und dem Kronprinzen Rupprecht zu einem 

ruch gekommen ſei, und zwar infolge der Erklärung 
Ludendorffs, daß ſich der letzte Kamof zwiſchen den Hoben⸗ 
zollern und dem Hauſe Wittelsbach demnächſt abſpiclen 
werde, und daß nach der Überzeugung Ludendorffs die 
Hohenzollern den Sieg davontragen würden. 


Die bayeriſche Regierung im Exil. 


Regensburg, 9. November. (PA T.) Die „Regensbu:ger 
Seitung“ veröffentlicht folgende Erklärung der bayeriſhen 
5 egierung: Infolge des Anſchlags in München begaben ſich 

ie Miniſter Dr. Matt, Dr. Keinel und Dr. Krars⸗ 

neck nach Regensburg, um von dort aus die Regierung. 

Alete weiter zu führen. In ug traten die Wis 

Niiter in Verbindung mit dem Reichspräſtdenten. Nach 
nchen wurden verſtärkte Militärabteilungen entfardt. 

: it dem Generalſtaatskommiſſar v. Kahr und dem Lan⸗ 
eskommandanten General Loſſow wurde gleichfalls die 
erbin dung aufgenommen. ö 


Roses Elen über Hitler. 


ürnberg haben der 
General Loſſow erklärt, 


Au 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Anzeigenpre 
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liguidiert werde. Zur Vermeidung von Mißverſtänd⸗ 


niſſen teilte er auch der Reichswehr ſeinen Standpunkt mit. 
Eine ähnliche Mitteilung ging auch von General Loſſow bei 
der Nordbayeriſchen Reichswehr ein. Kahr beauftragte 
ſämtliche Provinzbehörden, die ſchärfſte Kontrolle der Päſſe 
der Mitglieder der Oberlandorganiſation durchzuführen, und 
Fe einen Haftbefehl gegen Ludendorff und 
er. f 5 


Der Aufſtand wird unterdrückt. 


München, 9. November. PAT. Die Korreſpondenz Hoff⸗ 
mann meldet: Den Abteilungen der Reichswehr und der 
Münchener Landespolizei gelang es, mit Hilfe von 
Kräften, die von außerhalb Münchens herangezogen worden 
waren, gegen drei Uhr nachmittags den Münchener Anſchlag 


zu unterdrücken. a 


Ludendorff, Hitler und Pöfner verhaftet! 


Berlin. 9. November. PAT. Nach einem offfziellen 
Kommuniqué, das um 6 Uhr abends herausgegeben wurde, 
wurde das Gebäude des Militärkommandos in München 
durch die Neichswehr nach hartem Kampfe einge⸗ 
nommen, bei dem beide Parteien bedentende Verluſte er⸗ 
litten. Das Kommuuniaus beſtätigt ferner die Nachricht, daß 
General Ludendorff und Hitler verhaftet 
wurden. 

Nürnberg, 9. November. PAT. Wie aus München ge⸗ 
meldet wird, wurde General Ludendorff während einer 
Aktion der Reinigung des Kommandanturgebäudes der 
Reichswehr verhaftet. Es kam auch übrigens ohne Zuſam⸗ 
menhang mit dieſer Verhaftung vor dem Nefidenzralaft mit 
den Nationalſozialiſten zu einem Feuergefecht, wobei 
es 11 Tote und viele Schwer verwundete ge⸗ 
geben haben ſoll. 

Berlin, 9. November. Par. Wie das Wolffbüro 
meldet, kaun der Anſchlag in München als liquidiert 
angeſehen werden. Der frühere Polizeipräſident und An⸗ 
führer der Verſchwörung Pöhner wurde verhaftet. Sämt⸗ 
liche öffentlichen Gebünde in München befinden ſich in den 
Händen der legalen Regierung. In ganz Bayern und 
auch in München herrſcht Ruhe. Die Bevölkerung 
ſpricht ſich überall für die legale Regierung aus. Die 
Reichswehr iſt der Regierung Knilling treu. 

7 * 


Wie die Berliner Abendblätter melden, beſchränkt fich 
der Auſchlag ausſchließlich auf München und fand ſonſt 
in Bayern keinen Widerhall. 


Aufruf der Reichsregierung. 


Berlin, 9. November. (Pat.) Geſtern abend nach Ein⸗ 
gang der Mitteilungen über den Münchener Anſchlag traf 
die Berliner Polizei alle Vorſichtsmaß⸗ 
nah me n. Der Staatsſtreich in Bayern zeitigte in Berlin 
jedoch keine weiteren Folgen. Der ganze Tag verlief voll⸗ 
ſtändig ruhig. 

Die Deutſche Volkspartei erließ einen Aufruf, 
in dem fie ihre Hefe Entrüſtung über den verbreche⸗ 
riſchen Anſchlag in München zum Ausdruck bringt und feter- 
lich erklärt, daß ſie der verfaſſungsmäßigen Gewalt der Re⸗ 
gierung die Treue bewahren werde. 

Der Reichskanzler, der die exſten Nachrichten gegen 
12 Uhr erhielt, berief ſofort eine Kabinettsſitzung, die bald 
nach 12 Uhr begann, ein. In dieſer Sitzung wurden die zu⸗ 
nächſt zu ergreifenden Maßnahmen beſprochen und ein Auf⸗ 
ruf an das deutſche Volk formuliert, der folgenden Wort⸗ 


laut hat: 
8 | An das deutſche Volk! 


In der Zeit größter außenpolitiſcher Bedrängnig haben 
Verblendete ſich ans Werk gemacht, um das Deutſche 
Reich zu zerſchlagen. In München hat eine bewaffnete 
Horde die bayeriſche Regierung geſtürzt und den Mi⸗ 
niſterpräſidenten von Knilling verhaftet und ſich ange⸗ 
maßt, eine Reichsregierung zu bilden, und den Ge⸗ 
neral Ludendorff zum angeblichen Befehlshaber der 
Reichsarmee, Herrn Hitler, der erſt vor kurzer Zeit die 
deutſche Staatsangehörigkeit erworben hat, zum Leiter 
der Geſchicke entſchlands zu beſtimmen. 

Es bedarf keines Hinweiſes darauf, daß dieſe Putſch⸗ 
Beſchlüſſe null und nichtig a Wer dieſe Bewegung 
unterſtützt, macht ſich zum Hoch⸗ und Landes ver⸗ 
räter. Statt unſeren Brüdern im Rheinlande und an der 
Ruhr zu helfen, die für Deutſchland kämpfen, ſtürzt man 


Deutſchland ins Unglück, gefährdet die Ernährung, bringt 


je Gefahr eines feindlichen Einmarſches und zerſtört 
alle Aasſteen auf die Anbahnung wirtſchaftli 2 — f Ge⸗ 
ſundung. Ä i 

letzten Maßnahmen der Reichsregierung auf wäh⸗ 
enn 39 5 tiſchem Gebete haben dazu geführt, daß 
die Rag in den letzten 24 Stunden ſich überall um ein 
Vielfaches gebeſſert hat. Alles das ift dabin, wenn 
das wahnwitzige Beginnen Erfolg bat, das in München ver⸗ 
ſucht w 


t wird. 

In der Schickſalsſtunde des deutſchen Volkes und 
des Deutſchen Reiches fordern wir alle Freunde des Vater⸗ 
landes auf, ſich einzuſetzen für die Bewahrung der Reichs⸗ 
einheit, deutſcher Ordnung und deutſcher Freiheit. Alle 
Maßnahmen für die Niederdrückung des Putſches und die 
Wiederherſtelung der Ordnung find getroffen und werden 
rückfichtslos durchgeführt. 

Der Reichspräſident. gez. Ebert. + 
Die Reichsregierung. gez. Dr. Streſeman n. 


Weiter wurde beſchloſſen, die Beziehungen zu 
1 Bayern, und zwar alle wirtſchaftlichen und Verkehrsbe⸗ 


A n 5 
ee dem dieſe 3 05 E 


ziehungen, zun ächſt abzubrechen. Deu Oberbefehl 
über die Reichswehr hat der Heidspräfbent vom Reichs⸗ 
wehrminiſter Dr. Geßler auf den Chef der Heeresleitung, 
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General von Seeckt, übertragen, der ſämtliche praktiſchen 


Maßnahmen zur Durchführung der Verteidigung des 
Reiches zu treffen haben wird. Die Verbreitung anderer 
als amtlicher Nachrichten über die Vorgänge in Bayern 


iſt verboten worden. 0 5 ; 


| General von Seeckt. 


Berlin, 9. November. PAT. Der Oberbefehlshaber 
General von Seeckt erließ an die Reichswehr folgenden 
Appell: Mir wurde der Oberbefehl über die 
Streitkräfte der Deutſchen Republik, über: 
tragen. Indem ich dieſe Aufgabe übernehme, wünſche ich 
zu verſichern, daß ich mit aller Entſchiedenheit auftreten 
werde. Ich weiß, daß ich anf die Armee unbedingt rechnen 
kann. Es beſtehen 

keine Mißverſtändniſſe zwiſchen 

Nord⸗ und Süddeut ſchland. n 
Deden Anſchlag auf die ſtaatliche Einheit wird die Reichs⸗ 
wehr unter meiner Führung abweiſen. Ich werde es als 
eine meiner wichtigſten Aufgaben betrachten, zuſammen mit 
der Regierung an die Verſorgung der Bevölkerung mit 
Lebensmitteln mitzuarbeiten. Pflicht eines jeden Kom⸗ 
mandeurs iſt es, meine Befehle auszuführen und mit mir 
zuſammenzuarbeiten. ; 3 ; 


Y Aufruf der preußiſchen Regierung. 


Berlin, 10, November. (PA T.) Die Preußiſche Re⸗ 
gierung erließ folgenden Aufruf: . 

Bürger! In München verſuchten Verräter, die baye⸗ 
riſche Regierung zu ſtürzen und die Einheit des Staates ſo⸗ 
wie ſeine Verfaſſung zu erſchüttern. Die Reichsregierung 
ruft zu ihrer Verteidigung Preußen auf, das dadurch be⸗ 
rühmt war, daß es ſtets der Pfeiler des deutſchen 
Staates geweſen iſt. Die Preußiſche Regierung wird 
auch heute dem Reiche die Treue bewahren. Zum Schluß 
appelliert der Aufruf an das Volk, ſich um die Regierung 
Preußens und des Reiches zu ſcharen. N si 


5 


0 A 
Ruhe in Oſtpreußen. A 
Königsberg, 10. November. (PATJ) In ganz Ofts 
preußen herrſcht Ruhe. Im Zuſammenhang mit dem 
Staatsſtreich in München erließen der Oberpräfident Oſt⸗ 
4 1 und der Militärkommandant der Provinz einen 
ufruf, daß fie der Reichsregierung die Treue bewah⸗ 
ren und Die Reichswehr ihre Pflicht tun werde. 


sr 


Ftankreich gegen die diktatur. 


Paris, 9. November. Der „Temps“ teilt mit: „Der 
Botſchafter Frankreichs in Berlin it beauf⸗ 
tragt worden, der Reichsregierung zur Kenntnis zu 
bringen, daß die franzöſiſche Regierung eine 
Diktatur in Deutſchland nicht dulden würde“ 
Im Leitartikel des „Temps“ wird erläuternd bemerkt, daß 
mit dieſer Drohung die reaktionäre und die militäriſche Dik⸗ 
tatur gemeint ſei, welche von ihren Anhängern ſo lärmend 
verkündet wird. (Eine Note dieſes 1 iſt, wie das 
erl. Tagebl.“ von zuſtändiger Stelle erfährt, bisher in 
erlin weder eingegangen noch angekündigt. Die Red.) 
* 100 


Deniſchlaud gegen ranzöſiſche Ein miſchung. 


Berlin, 9. November. Gegenüber der halbamklichen 
Pariſer Meldung, daß der hieſige franzöſiſche Botſchafter an⸗ 
ewieſen ſei, der deutſchen Reichsregierung zu erklären, die 
ranzöſiſche Regierung würde die Errichtung einer deut⸗ 
ſchen litärdiktatur nicht dulden, wird an 3 
1 Stelle erklärt, daß eine derartige Einmiſchung 
er franzöſtſchen Regierung in eine rein innere deutſche An⸗ 
gelegenheit von hier aus grundſätzlich zurückge⸗ 
wieſen werden würde. Bisher iſt der angekündigte 
Schritt des hieſigen eee Botſchafters bei der deut⸗ 
ſchen Reichsregierung freilich noch nicht erfolgt. 
1 70 2 


Beſinnung in letzter Stunde? 


Wien, 10. November. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ 

meldet aus Paris: Geſtern fand unter dem Vorftz 

Millerands eine Sitzung des RMiniſterrats ſtatt, in 
er neue 
i etre, ormuliert wurden. Hierna 
im Ge 


Ps, 


H e Fra 


e 8 zu löſen, und den wirt⸗ 
aftli ed 


en W eranfban Deutſchlands zu 
Hierauf beſchloß der Niniſterrat auf Vor⸗ 


des franzöſiſchen Geſandlen in Berlin zu erklären, d 

rankreich eine Rechtsdiktatur in Deutſch⸗ 
and nicht dulden werde. Dieſe Erklärung wird, ber 
„Neuen Freien Preſſe“ zufolge, in einem höflichen Tone 
redigiert ſein und keine Drohungen enthalten. Die frau⸗ 
zöſiſche Regierung werde ſich von der Sorge leiten loſſen, 
die Demokratie in Deutſchland zu erhalten, und die r li⸗ 
— Glemente gegen die militäriſche Reaktion zu 


Jnſtruktionen für den franzöſiſchen Geſandten in 

ſatz zu der bisherigen Halt nie ben 5 
genſatz z ung gegenüber den Er⸗ 
eigniſſen in Dentſchland gegenwärtig bereit ſein, die den t⸗ 


6 * 
chlag Millerands, der Reichsregierung durch Vermitzlun 3 


Deutſche Revolution. 


Aus Deutſchland wird uns geſchrieben: 
f Am 9. November 1918 kamen die Linksparteien zur 
Macht. Fünf Jahre ſpäter, am 9. November 1923, wurden ſie 
genau ſo ſang⸗ und klanglos von ihrem Thron entfernt, 
wie die Fürſten, die ſie einſt geſtürzt hatten. Das Blatt hat 
ſich völlig gewendet, und es iſt intereffant, die Klagen der 
Rechtspreſſe von damals mit den Klagen der Linkspreffe 
von heute zu vergleichen. Sie decken ſich vollſtändig. 

N Es iſt durchaus falſch, wollte man die neue Revolution 
im Deutſchland als einen Kampf zwiſchen Monarchie und 
Republik anſehen. Dieſe Streitfrage hat eine durchaus ſekun⸗ 
däre Bedeutung. Wir erleben heute das Ringen der natio- 
nalen Weltbehauptung mite den unerfüllten Träumen einer 
internationalen Verſtändigung und rfüllungspolitik. Nicht 
die Hohenzollern oder Wittelsbacher, ſondern Poincaré macht 
zn Deutſchland — wenn auch wider Willen — die nationale 
Revolution. 

. Dieſe nationale Revolution hat allem Anſchein nach be⸗ 
reits geſiegt, Ihr erſter Erfolg iſt das Einlenken des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterrats in der Reparationsfrage. Innen⸗ 
politiſch bedeutet das Ende des Hitler⸗Putſches keineswegs 
ein Ende der nationalen Diktatur. Es handelt ſich hier nur 
um den internen Kampf verſchiedener nationaler Bewegun⸗ 
gen, bei denen Hitler und Ludendorff unterliegen mußten, 
weil fie zwei verſchiedene Kräfte genen ſich hatten: den katho⸗ 
liſch⸗monarchiſchen Gedanken in Bayern, der zum Teil mit 
ſeparatiſtiſchen Ideengängen ſpielt, und das Kommando der 
Reichswehr in Berlin, das auf verfaſſun smäßigem Wege 
zur Diktatur gekommen iſt. Es iſt kein Zufall, daß Hitler 
unmittelbar vor ſeinem mißglückten Gewaltſtreich durch 
einen Brief des Kardinals Faulhaber au Streſemann ver⸗ 
urteilt wurde, daß der frühere Kronprinz Rupprecht die Be⸗ 
ziehungen zu Ludendorff abbrach, und daß endlich General 
von Seeckt im Begriff ſtand, in Berlin eine rechtsnationale 
Regierung einzuſetzen. Ludendorff und Hitler wollten 
dieſem Plane zuvorkommen und ſind daran geſcheitert. 
Der Diktator Deutſchlands heißt Seeckt. Er hat Kahr 
und Loſſow in ſeiner Hand, mit denen er offenbar nur einen 
Scheinkonflikt herbeiführte, um Ludendorff und Hitler den 
Wind aus den Segeln zu nehmen. Er hat das Rumpfkabi⸗ 
nett Streſemann in der Hand, die preußiſchen Rechtskreiſe 
und endlich die Reichswehr, die ſtärkſte Gewalt der ohn⸗ 
mächtigen Deutſchen Republik. Natürlich iſt Seeckt, der 
ebenſo wie Kahr durch den Kapp⸗Putſch zur Herrſchaft kam, 
verſtändig genug, die Dinge nicht zu überſtürzen, ſondern 
langſam heranreifen zu laſſen. Er will einen Treffer und 
ſchießzt ed wie Hitler in München mit einem Revolver in 
die Luft. 

Die Auswirkungen der nationalen Revolution im 
Deutſchen Reich auf die außenpolitiſche Lage ſind noch nicht 
zu überſehen. Es iſt erſtaunlich, wie die Nachbarn 
Deutſchlands völlig im Dunkeln tappen und z. B. die keines⸗ 
wegs akute monarchiſche Frage in den Vordergrund ihrer 
Betrachtungen ſchieben. Und doch iſt die Entwicklung der 
deutſchen Dinge das Kardinalproblem der europäiſchen 
Be Langſam beginnt ſelbſt in Paris die Erkenntnis 

erauſzudämmern, daß man das Herz Europas nicht er⸗ 
ſticken . ſoll nicht der ganze Körper zugrunde gehen. 
Bedeutet die nationale Revolution die wirtſchaftliche Ge⸗ 
ſundung Deutſchlands, ſo wird man ihre Führer noch ein⸗ 
mal (wenn die Zeiten des Haſſes verebbt ſind und nüchter⸗ 
ner Erwägung Raum machten) als Retter Europas preifen. 
Entwickeln ſich die Dinge aber weiter im alten Sinne, 
ſo dürfte man über den Untergang des Abendlandes nicht 
nur Bücher ſchreiben. Man würde ihn erleben. 


Material zum Konitzer Urteil. 
QAuod licet Jovi, non licet bovi. 


(Was dem Polen erlaubt iſt, iſt dem Dentſchen noch lauge 
nicht erlaubt.) 


Wir ſtellen eingangs feſt: der Deutſchtums bund 
tt aufgelöft worden, weil er mit deutſchen Behörden in Ver⸗ 
bindung geſtanden haben foll; ferner: der ehemalige Mas 
giſtratsſekretär Scherff in Konitz wurde zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurteilt, weil er einen Brief aus Deutſch⸗ 
land erhalten hatte, den er nicht beantwortete, einen 
anderen, der um Auskünfte über eine ausgewanderte Perſon 
bat, die er erteilte. Die „Zuſammenhänge“ mit 
Deutſchland waren es, die das Vorgehen gegen die 
deutſchen Organiſationen und führende Perſonen in ihnen 
rechtfertigen ſollten. f 
Wie ſteht es aber mit den Verbindungen nach 
o len, die zu pflegen den polniſchen Organiſationen in 
eutſchland nicht verwehrt wird? Es beſtehen keine, fagen 
die Herren, die ſich zum Richter gegen die deutſchen Organi⸗ 
ſationen aufſchwingen. Wir wiſſen es nicht; denn wir wollen 
nicht behaupten, daß die polniſchen Konſulate in Deutſchland, 
die dem Polenbund Weiſungen erteilen, 
Anweiſung der Warſchauer Regierung handeln. Aber 
unfere Behörden, wenigſtens ihre Thorner Unter⸗ 
organe, ſcheinen ſich 1 5 nichts dabei zu denken, wenn ſie in 
volniſchen Blättern in Deutſchland Erklärungen — offi⸗ 
telle Erklärungen — veröffentlichen, nicht etwa 
eine Bekanntmachung an die in Deutſchland lebenden pol⸗ 
niſchen Staatsangehörigen, die zu erlaſſen übrigens auch 
nur die diplomatiſchen Vertretungen das Recht hätten. 
Am irgend einer oſtpreußiſchen Zeitung war behauptet 
worden, daß in Polen hohe Steuern zu bezahlen ſeien, ſo 
5 B. für eine Kuh monatlich 200 000 Mark poln. Dieſe Be⸗ 
auptung hatte die „Gazeta Olsztynska“ als Angriff 
5 Polen aufgefaßt. Die Allenſteiner polnifhe Zeitung 
erhielt nun folgendes Schreiben: 


Landeshauptmannſchaft 
ommerellen. 

Tab. Nr. II. 2751/28. * 
Unter Beruſung auf die in der „Gazeta 
Olsztunska“ vom 18. 10. 23 veröffentlichte Mit⸗ 
teilung aus Wartenberg bittet die Landeshaupt⸗ 
mannſchaft zwecks Vermeidung irreführender 
Informierung der Polen in Maſuren und in 
Ermland über die Verhältniſſe in Polen fol⸗ 
gende Richtigſtellung wiedergeben zu wollen 
Es folgen dann die Darlegungen der Lan⸗ 
deshauptmaunſchaft zur Sache ſelbſt, die ſich auf 
ie Meldung beziehen. Unterzeichnet iſt das 
reiben vom Landeshauptmann für Pom⸗ 
merellen J. A. Schloff, Abteilungschef. 5 


Die Thorner Behörde ſteht es alſo als ihre Aufgabe an, 

gur genauen Informierung der Polen in Maſuren und 

rmland“ Beiträge in . Seitungen in Deutſchland 
zie 


Thorn, den 16. 10. 23. 


zu veröffentlichen — als o lle Stellungnahme. Was 
würde mit einer deutſchen Zeitung in Polen 
H die ein ſolches Schreiben einer deutſchen Be⸗ 
örde veröffentlichen wolte, ein Schreiben, das feſtſtellen 
würde „zur Inſormierung der Deutſchen in Pommerellen 
und Poſen über die Verhältniſſe in Deutſchland“? Was 
würde mit einer ſolchen Zeitung geſchehen? Wir wagen es 
nicht auszudenken, wenn wir uns den Hetzfeldzug gegen die 
deutſchen Organiſationen ins Gedächtnis rufen, wenn wir 
das Konitzer Urteil bedenken. Aber eins wagen wir uns 
vorzuſtellen: Wie zufrieden die Deutſchen in Polen 
wären, wenn ihnen die polniſche Regierung jene Freiheit 

en wollte, die den Polen in Deutſchland von der preußi⸗ 

en Regierung neidlos gewährt wird, die keinen Polenbund 


auf Befehl oder 


8 
N N 


auflöſt, keine Maſſenhausſuchungen veranſtaltet und neue (PA T.) Die hieſige oem, 


N Lemberg, 10. November. Hobi 
polniſche Schulen ſelbſt dort errichtet, wo die Zahl 40 für | ſchaft hat die Standgerichte im Bezirk Dro 
polniſche Kinder nicht erreicht wird. Die deutſchen Behörden | wieder aufgehoben. 0 

* 


haben denn auch keine Strafverfolgung gegen die Allen⸗ 
ſteiner Polenzeitung wegen der Veröffentlichung des Thor⸗ 
ner Briefes eingeleitet. Wie wir das auch niemals anders 
erwartet haben. 


Miniſterpräſtdent Witos über die 
gegenwärtige Lage. 


Warſchau, 8. November. PAT. Minifterpräfident 
Witos erteilte einem Vertreter der „Rzeczpospolita“ 
auf eine Reihe von Fragen über die wichtigſten Angelegen⸗ 
heiten folgende Antworten: 

Die Sanierungstätigkeit der Regierung voll⸗ 
zieht ſich unter ungewöhnlich ſchwierigen Verhältniſſen. 
Das alles iſt auch die Urſache für die Schwierigkeit, eine 
Auslandsanleihe zu erlangen, die Unterhandlungen 
zu führen, die dem Staate die nötigen Fonds ſichexſtellen, 
die der Notenpreſſe Einhalt gebieten, den Geldwert feſtigen 
und damit die Haupturſache der Unſicherheit und der Teue⸗ 
rung beſeitigen könnten. Ich bin indeſſen der Anſicht, daß, 
wenn die Regierung konſequent das Programm, das ſie 
ausgearbeitet hat, ausführt, es möglich ſein wird, mit der 
Unterſtützung und der Opferwilligkeit der Allgemeinheit 
und unter der Vorausſetzung, daß die Ruhe aufrechterhalten 
bleibt, in einigen Monaten die Operation durchzuführen, 
die unerläßlich iſt, aber um ſo ſchmerzhafter ſein würde, je 
ſpäter ſie vorgenommen wird. 


Propaganda gegen Pilſudski. 


r⸗ 
Wie der „Kur. Pozu.“ in einer Meldung aus Wan 
ſchau behauptet, hätten die Mitglieder der Droanifatioit n 
O. W. und des Schützenvereins an den Vorgängen in Kr Ab⸗ 
hervorragenden Anteil genommen. Sie wären in ihren zal⸗ 
ſichten weiter gegangen als die offiziellen Führer der DEE 
demokraten (P. P. S.), da fie Waffen bereit gehabt 5 das 
Sie ſeien auch die erſten geweſen, die die Polizei Schütt en⸗ 
Militär überfallen hätten. Die a der Sch 
organiſation, die im „Naprzö erſchienen ſei, von 
formal und entlaſte nur den Vorſtand der Organiſatige gen 
der Verantwortlichkeit. Es ſeien eine Reihe von Sreins⸗ 
vorhanden, die geſehen hätten, wie aus dem Schützenver zu 
hauſe in der Florianſtraße an dem hiſtoriſchen Stene engen 
fehr früher Stunde Waffen und Munition herausgetra 
wurden. mit 
Auch der Krakauer „Czas“ behauptet wiederholt n, 
Nachdruck, daß an den Straßenkämpfen Mitglieder 12 4 
kauer Schützen teilgenommen hätten. Auf die Bericht ß er | 
des Vorſtandes des Bezirksvereins der Schützen antw on 
der „Czas“, daß zahlreiche Zeugen die Teilna hne ten. 
Schützen, wenn auch nicht in Schützenausrüſtung, beſtätig 


Miewiadomskf, der Schutzheillge 
der polniſchen Fasziſten. 


ſchen mengen, 
dorthin führte. 

Gruppen. N 
ihnen an, daß fie nicht zufällig hierher kamen, denen 
alles planmäßig und wohlorganiſiert war. Beim € Ord⸗ 
ſorgten mehrere Jugendliche für Aufrechterhaltung der 7 0 
nung. Dieſe Wächter wurden von Stunde zu Stunde 12 
gelöſt. In den zum Grabe führenden Baumgängen war 5 


Alter 


den Perſonen Verweiſe erteilten. re 
Kränze e Auf den Kranzbändern prangte 
pomphafte Aufſchriften. Alle Kränze waren ohne 
der Spender. Die Bandaufſchriften ſprechen für ſich eder 
So legte irgendein „Oberſt“ einen Kranz nieder 115 1 
Aufſchrift: „Dem Helden — von einem Deer ſzzn⸗ 
Daneben liegt ein Kranz mit folgender Sentenz: „ der 
derer, wenn du von hier fortgehſt, fo verkündige, daß 1 
der hier liegt, für die Ehre Polens () kümefte To, 
fiel.“ Und daneben: „Ruhm und Ehre dem 2% et 
nalhelden — ein Patriot.“ Den ganzen Tag lang ka 250 
Leute, um ihren „Nationalhelden“ zu ehren. Blumen * die 
den niedergelegt. Und am Grabe hielten irgendwelche I 
viduen fortgeſetzt Wache. 5 
Von neuem beginnen die Faſziſten, den Präſiden 3 
mörder zu verherrlichen. Als Witos zur Wee z 
langte, wurden fie für kurze Zeit ſtill, jetzt ſcheint i Bf 
die Verherrlichung der Mordtat und der Niewiadom 5 
Kult wieder zu irgendeinem Zwecke notwendig ö 
ſein ki 
Auf dem Friedhof geſchehen Teltfame Dinge, Gehe 
Pi der Kafstften, irgendwelche Abmachungen — 
Appelle. — Die Mengen wallfahren wieder mit Blumen z 
örders! 
Grabe des Mörd 


Eine Trauerſitzung des Sejm. 


Warſchau, 10. November. (PA T.) Die geſtrige 
Trauerſitzung des Seſm aus Anlaß der blutigen 
Krakauer Vorgänge eröffnete der Sejmmarſchall mit folgen⸗ 
der Anſprache: 5 

„Am 6. November war Krakau der Schauplatz tragiſcher 
und bedauerlicher Ereigniſſe. luf den Straßen der Stadt 
floß Blut, es gab auch Tote. Aang dae von dem Ergeb⸗ 
nis der gerichtlichen Unterſuchüng, die eingeleitet worden 
iſt, und unabhängig von den politifchen Beurteilungen dieſer 
Eretaniffe, tritt ſchon heute eine Tatfache mit aller Deutlich⸗ 
keit hervor. Den Ereigniſſen fielen zum Opfer an 
Toten zwei Offiziere und 12 ann, an Ver⸗ 
wundeten 11 Offiziere und 110 Mann, die ihr 
Blut hergaben, als ſie ihren aufopfernden Dienſt taten, als 
fie dem gegebenen Befehl nachkamen, und dadurch der kardi⸗ 
nalen Soldatentugend der Diſziplin und des Gehorſams 
Ausdruck gaben. Den gefallenen Offtzieren und Soldaten 
drücke ich im Namen des Seſm am Tage ihrer Beſtattung 
meine Hochachtung und ihren Angehörigen fowie den Ver⸗ 
wundeten mein Beileid aus.“ — Die Abgeordneten nahmen 
die Anſprache ſtehend entgegen. 

Hierauf wurde folgende Deklaration der Wyz⸗ 
woleniegruppe, der Pol n. Soz. Partei, der Nat. 
Arbeiterpartei und der Nat. Einheit verleſen: Die 


Republik Polen. 


Die Jaworzynafrage 


ur 
ollte bekanntlich am kommenden Montag im Hagg d 
Eerpandlung kommen, die Verhandlung iſt inbefien, auf 
Dienstag verſchoben worden. Man erwartet, der! 
zufolge, ſchon in der erſten Sitzung die Entſcheidung. 


Hilton Noung kehrt nach England zurück. 


; die 
rſchau, 10. November, (Pa.) Mit Rückſicht auf due 
Bormaplbemepung zur engliſchen Kammer wurde der 4 
mandeur Hilton Young, bekantlich eines der es a 
ragendſten Mitglieder der . liberalen Para. „Un 
beten, für kurze Zeit nach London zu komme 1755 
verzüglich nach Durchführung gewiſſer politiſcher Ir 5 
die mit den Wahlen in Verbindung ſtehen, ſoll Veni e 9 
Warſchau zurückkehren, um ſeine Tätigkeit an der 

rung des polniſchen Staatsſchatzes wieder aufzunehmen. 


Kleine Rundſchau. 


» 4 RE f — ge⸗ 
* Oſterreich prägt Golbmüngen. Wie aus Wien 
meldet wird, gelangen zurzeit die erſten Iſterreichiſcheg 


unterzeichneten Sejmklubs geben ihrem tieſſten Bedauern nünzen t riege wieder in Verkehr. % 
über die tragiſchen Opfer 1 die in Krakau am 1 Mi; ei 4 kronenmünze, die genau n 
6. d. M. ſowohl von militäriſcher als auch von der Zivil⸗ groß und ſchwer iſt, wie die 100 Kronenmünde vor nn. 
bevölkerung gefordert wurden und überfenden den Ausdruck Stege. Sie trägt auf der Vorderſeite das Wappen der it 


des wärmſten Mitgefühls den Familien der Gefallenen und 
Verwundeten. 


Zum Zeichen der Trauer wurde hierauf die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt. 


Das Begräbnis in Krakau. 
Kraku, 9. November. PAT. Heute vorm. 10 Uhr 


u 
lik, umgeben von den Worten „Republik Sſterreich 
> ahreszahl 1923. Auf der Rückſeite fteht in der Rn 
die Wertzahl „100 Kronen“, umgeben von einem Lor * 
krenz. Der Preis der Münze iſt 1310 000 Bapterſpenge⸗ 

was dem Werte für das Feingewicht zuzüglich der P 

fofen entſpricht. W 
* Eine Sammlung der verbotenen Artikel. Ein ri 1 

Verleger beabſichtigt, alle Artikel und Veröffentli u ſam⸗ 


fand nach einer Feier in der Garnfſonkirche die Beerdigung ährend des Weltkrieges konfisziert wurden, 
der äwei Offiziere und zwölf Soldaten ſtatt, die bei den [die während des We 8 8 einen zu 
Shraßenkämpfen am Dienſtag gefallen find, Hinter der men und fie als Zeitdokument in Buchform erſch 


Geiſtlichkeit, an deren Spitze der Biſchof Fürſt Sapieha 
ftand, folgten auf 14 Fafetten die 1 7585 der Gefallenen. 
Dieſen unmittelbar folgten die Angehörigen der Gefallenen, 
daun der Vertreter des Staatspräſidenten, Oberſt Bas 
rudz kt. Jeldzengmeiſter Saeptyekt, der Bizeminiſter, 
Banter hohe Militärs, die Schulen und trotz des regneriſchen 

etters die Bevölkerung in Maſſen. Die Gebete am 7 


* Das am meiſten verbreitete Lied, Auf dem gut gell, 
Ein 


u S achen geſüngen 
eſte Burg iſt unſer Gott“ in 180 Sprachen 5 
. tiefes Glaubenslied der Proteſtanten vermut 


1 uf der 
ſprach Bischof Sapieha, der von der römiſch⸗kalholiſchen ] » Der Vulkan als Dampfheiznngsanlage. In Hilo, a 

und griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit aſſiſtiert wurde.] Jiſel Hawaii, hat man jetzt den Dampf, der einem e = 

Daun ſprachen Kriegsminiſter Gen. Szeptyeki und an⸗ | des Kilauea⸗Bulkans entſtrömt, in großen Röhren Kom⸗ 

dere Höhere Militärs. Die Beerdigung fand auf dem | fargen und in das Amtsgebäude der National Park 33 
I] mifion geleitet, wo man ihn zum Kochen und Heizen 


Rakowski⸗Kirchhof ſtatt. 
: N werdet. ei 

* Der Papft ein Gegner von „wohlriechenden“ Den 
Ir einer Korreſpondenz aus Paris leſen wir, daß na ſtes 
neieſten Inſtruktionen, die der Majordomus des Par re 
erhſſen hat, dieſer unter keinen Umftänden mehr 9 
fünierte Damen in Audienz empfängt. PR 

* Da wird er reden wie ein Buch — —, Der frage 
entliſche Premierminiſter Lloyd George hat mit 23 
kariſchen Blättern einen Kontrakt abgeſchloſſen, nach ert 
iin nier Dollar pro Wort als Honorar zugeſich 
werden. 


\ 


Aufhebung ber Maßnahmen gegen die Streikenden. 


Warſchau, 10. November. (PA.) Nachdem die Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten im Bezirk der Krakauer Direktion wieder 
zur Arbeit Ar a0 ſind, erließ Kriegsminiſter General 
Szeptyekt auf Grund des Beſchluſſes des iniſterrates 
vom 6. d. de einen Befehl, nach welchem die zu militä= 
riſchen übungen einberufenen ſtreikenden Eiſenbahner 
od Krakauer Direktion wieder entlaffen werden 
ollen. 


\ 


f ei rein 8% 


= 
Mk Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
2 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. November. 


115 Die teueren Webwaren. Die Bromberger Han⸗ 
skammer wandte ſich in letzter Zeit, wie fie uns mit⸗ 
an die höheren Behörden in Sachen der übermäßig 
en Kalkulation in der Webinduſtrie mit 
Br cht darauf, daß deswegen die Webwaren teurer berech⸗ 
erden als die entſprechenden Auslandswaren. 
N ef Um die Tranfitlager in Bromberg. Auf Grund eines 
eKAuſſes der 2. und 3. Abteilung der Bromberger Han⸗ 
1 kammer hat dieſe beſchloſſen, wegen Genehmigung 
Ah: Anlage von Tranfitlagern durch entſprechende Vereini⸗ 
ird n an die Behörden heranzutreten. Wie uns mitgeteilt 
‚le findet am 16. d. M., 11 Uhr vormittags in der Handels⸗ 
mer eine Beratung ſtatt, an der außer den in Bromberg 
alten Handelskammermitgliedern Vertreter der In⸗ 
ſſenten, des Magiſtrats, des Staroſtwo, des Zollamts 
ger Direktion der Staatsbahn in Danzig teilnehmen 


ars Wochenmarktsbericht. Auf dem heutigen Wochen⸗ 

t auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek; herrſchte ein 

man großes Angebot von Butter. Für das Pfund forderte 

ner in den Morgenſtunden 850000 Mark, doch iſt anzu⸗ 

5 eh, daß infolge des Überangebots der Preis ſich im 

dis fe des Vormittags geſenkt hat. Eier wurden mit 280 000 

d 50 000 Mark die Mandel angeboten. Apfel koſteten 

Tom e000 M. Birnen 3060000 M. Kochobſt 15 000 M., 

0 Konten 40 000 M., Zwiebeln 25—80 000 M., Mohrrüben 

00 000 M., Rotkohl 7000 M., Weißkohl 4000 M. Wrucken 

a dc Rote Rüben 85000 N. das Pfund. Die Preife 

Pi em Geflügelmarkt find weiterhin im Steigen begriffen. 
f fund fettes Er foftete 150-250 000 M. 
Up Apotheken⸗Nachtdienſt. Von morgen, Sonntag, 149 

die morgens bis zum nächſten Sonntag haben Nachtdienſt: 

beo Flaſtowskienvotheke am Eliſabethmarkt (Plac Pia⸗ 

(ed und Goldene Adler⸗Avotheke am Friedrichsplatz 

ar Rynek). 

0 un „Willſt du nicht mein Bruder fein?“ Dieſe Frage und 
fin Folgen führten geſtern zur Feſtnahme eines Lang⸗ 
sang r 3, der ſich dieſen Ausgang eines vermeintlich guten 
geſchaftsgeſchäfts nicht hätte träumen laſſen. In ein ihren 
dr! ft kam ein Mann und bot dem Ladeninhaber einen 
han lantring für 6 Millionen Mark an. Der Kauf⸗ 
den n forderte orznungsmäßig von dem Unbekannten über 

1 g echtmäßigen Erwerb und Beſitz des Ringes einen Aus⸗ 
doch“ den der Mann aber nicht neben konnte. Er ſagte je⸗ 
bofe daß er als Zeugen“ feinen Bruder herbei. 

Der en könne, womit der Kaufmann auch e e war. 

kommeremde ging nun auf die Straße ſprach einen vorbei» 

und denden Paſſanten an, erklärte ihm feine „peinliche Lage“, 
woll Lerſprach ihm, falls er auf kurze Zeit „ein Bruder fein 
wirf einen Teil des Gewinns. Der Paſſant war auch 
um dich einverſtanden, und beide gingen nun in den Laden, 
beldens, Geſchäft abzuſchlteßen. Anſcheinend waren aber die 

gestellt Senoffen 17 
andere, denn im Taufe der Verhandlun 
aufhieen mit Pan“ (Herr) an! Der Kaufmann ſchöpfte dar⸗ 
f 9 Verdacht. daß es ſich bei der Verbrüderung um 

be 

2 2 br ein gemiffer Paul Szymanski aus Culm — ein, 


4 


6 


un noch ſechs Diebſtähle in der Umgegend von 
Er Din „guter Fang“, bei dem ein Wört⸗ 
9 1 Wentſcheidende Rolle ſpielte. 

| elne Betrunkener erregte 


Rn, unflätiges Benehmen große 

e un enen 9. vil 1 185 werden. 

N m einen gewiſſen or Kijek, 
Fgtraße Kwiatowa) 14. jet, wohnt 


gen mitte und 5 Hühner im Geſamtwerte von 5 Millio⸗ 
Fraß — Dem Drygeriebeſitzer Matuszewski, D 
Jarber (Gdaßskaf 48, wurden in diefen Tagen verſchiedene 


nen Maud Drogengrtike! im Werte von 70 Millio- 
BT rs geſtohlen. Als Dieb ermittelte die Polizei einen 
tape (ale Skowrosnski, Schöndorf (Ruptenica), Glinker⸗ 
eng infi) 24 und einen Joſef Zloſecki. Wißmannshöhe 


tw. Jan g Aus dem 
m Weanska) 10 entwendeten Diebe 4 Zentner Kohlen 
5 abromge von 2809000 Marl, — Der Frau Helene 
im Vert ki, Danziger Straße (Gdanskaſ 130, iſt eine Geige 
„ Fate von 15 Millionen Mark geſtohlen worden. 

ein Bei ligenommen wurden geſtern 10 Perſonen: 8 Diebe, 
f runkener und ein Umhertreiber. 
* 


dan. Vereine, Beranftaltungen ıc. 

debut. Dienstag, den 18, 11., abends 8 Uhr, I-III. (Ein- 
eng. 8 Beiträne. . MN 10:97 
12. erein Stolze⸗Schrey. Zuſammenkunft am Montag, 
Dr. erwember. Näheres ſiehe Anzeige. 10751 
N bier ann Muckermaun S. %., ber am 12., 13. und 14, November 
dr Ute Vorträge halten wird (f. Anzeige), iſt am 90, 8. 1877 
(ten deburg geboren. Er lehrte 6 Jahre Biologie an Univerſi⸗ 
mehre er Vereinigten Staaten und in Valkenburg, widmete ſich 
v 80 ahre hindurch 221028 be Forſchungen an der Unt⸗ 
wen, leitete 19131016 die en e der Zeit“ und iſt 
Hriftleiter der ſozialbiologiſchen Zeltſchrift „Das kom 
eſchlecht“. Seine beſonderen Forſchungsgebiete find 
5 ich Vererbung und allgemeine Biologie, worüber er 
Mengen wertvolle, auch von der Wifenſchaft anerkannte Bücher 
. ie a hat. Ganz beſonders anziehend iſt aber die Art, wie 
hmunſcheneeeſchaſtlich feineftellten Tatſachen und Heſetze auf das 
eren Julie eee 5 und in feinen. e 7 
FR um augän zu machen verſteht. Seine = 
un, ns tels von Ellen von Zuhörern beſucht. er 
a en Verein. Montag, den 12. d. M., nachmittags 4 Uhr, 
a Hge Sb im, Thorner Straße. en N (12546 
her e Bybgoszez, T. Der ſtarke Erfolg, der die bis⸗ 
be Be Fuffügrunnen des Hothſchen Grokes ten- Hus „Nacht 
deim Gicht ung“ bisher überall begleitete (letzthin z. B. auch 
5 ahfpter unferer Bühne in . ee veranlaßt die 
um M die vier intereſanten Satyren (Lntertitel: Sodenneit,. 

85 irgende 9 A Tobbn“ und „Minn Magdalena 
Vabrtenn den Spielplan aufzunehmen. Sie werden in der Des 
un Ortglnalbefetzung mit den Damen Stengel und 
bags So 5 „ re u en 
eitung Ha if 
8 einſtudiert in Szene gehen. h (10857 


; 1 * * ? 
* * 
der Lila (Leszno), 8. November. In der letzten Stadt⸗ 
abe ace üb eng beſchleß man die Kufnapme eines 
b be von 800 Millionen ark aus der Kommun 
arſchau zur Beſchaffung von Heizmakerial für die 
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Stadtſchulen. Der une beträgt 4 Prozent monatlich. 
Es folgte darauf die Genehmigung der Preiserhöhung 
für Gas, Elektrizität und Waſſer für die Zeit vom 1. Oktober 
ab. Der Preis beträgt für Gas 30 000 Mark, für elektriſches 
Licht 60 000 Mark pro Kilowattſtunde, Waſſer 10000 Mark 
pro Kubikmeter. Erhöht wurden weiter die Schlachtgebühren. 
Das Schulgeld für das Mädchenoymnaſium wurde für den 
Monat November auf den Wert von einem Zentner Roggen 
feſtgeſetzt. 5 

* Poſen (Poznan), 9. November. Bei der letzten Pen⸗ 
ſionsmütter⸗Beſprechung fand der Plan, der in 
der vorigen Beſprechung in Ausſicht genommen war, Le⸗ 
bensmittel zum Engrospreiſe anſangs des Monats zu 
kaufen, lebhafte Teilnahme. Die Preiſe für die wichtigſten 
Lebensmittel waren am Vormittage feſtgeſtellt worden. Die 
Damen brachten ſofort die erforderliche Summe mit und der 
Einkauf iſt in die Wege geleitet. — In der ul. Gen. Chla⸗ 
powskiego ſollte ein Abendeſſen veranſtaltet werden, 
und zwar war man gerade dabei, einen Schmorbraten 
herzuſtellen. Zu dieſem Feſtmahl hatten ſich eine ganze An⸗ 
zahl Perſonen eingefunden, die in heiterſter Stimmung 
waren. Da plötzlich erſchien die hieſige Kriminalpoli⸗ 
zei, belegte das geſamte Fleiſch, das ſich in der betreffen⸗ 
den Küche befand, mit Beſchlag und verhaftete die 
Arrangeure dieſes Feſtmahls. Die Polizei hatte näm⸗ 
lich feſtgeſtellt, daß das Fleiſch, das die Anweſenden ver⸗ 
ſpeiſen wollten, von einer Kuh herrührte, die bei Obornik 
geſtohlen worden war. Als Hehlerin kommt eine Frau 
»Anbrzeſemska in Betracht, bet der der Feſtſchmaus ſtatt⸗ 
finden ſollte. 

b. Schubin (Szubin), 7. November. Der heutige letzte 
Jahrmarkt in dieſem Jahre war ſchwach beſchickt, nur 
auf dem Krammarkte herrſchte regere Tätigkeit. Auf dem 
Pferdemarkt war gutes Pferdematerial weniger vertreten; 
alte Pferde koſteten 30—35, jüngere (5—7 Jahre) 55—80, 
gute Pferde IM Mikioren und darüber. Die Preiſe für 
Kühe find bedeutend in die Höhe gegangen, auf 40—50 Mil⸗ 
lionen im Durchſchnitt; ſpäter wurden ſogar 60—70 Mil⸗ 
lionen und mehr verlangt. Jungpieh und Färſen (1 Jahr 
alt) kamen auf 18-33 Millionen. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 9. November. Schecks und um⸗ 

* tze: Belgten 89600, London 7928 000—7 975 000—7 990 000, 
euyork 1 795 000—1 750 000-1 790 000, Paris 101 000-108 000 bis 
102 000, Prag 51050, Wien 25, Schweiz 307 000 310 000-907 000, 
Italien 79 500. — Devifen (Barzahlung und Umſätze): Dollar 
cd 5 Staaten 1 795 000—1 700 000, kanadiſcher Dollar 


Die Laudesdarlehnskaſſe (P. K. K. P.) zahlte am 6. 11 für 
Goldmünzen (in Klammern Silbermünzen): Rubel 885 700 
(588 900), Mark 410 100 (163 500), Krone 248 700 (136 500), fateiniſche 
Münzeinheiten 332 200 (196 500), Dollar 1 722 000 (787 100), Pfund 
Sterling 8 879 100 (Schilling 171 100), ſchwed. Krone 461 300 (196 900), 
Holl. Gulden 692 000 (309 100), öſterr. Dukaten 3 938 800 (fl. 368 400), 
belgiſche und holländiſche Dukaten 3 929 600, türkiſche Pfund 
7 552 600. Ein Gramm Feingold 1144 380 (32 710). 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 9. November. 

n Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 

arſchau (1 000 000) 3,342 Geld, 8,358 Brief. Banknoten: 1 000 000 
polniſche Mark 9,242 Geld, 3,258 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 
5,7107 Geld, 5,7999 Brief. Xelenr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,6858 Geld, 
5,7142 Brief, Holland 100 Gulden 216,06 Geld, 218,04 Brief, Zürich 
100 Franken 100,25 Geld, 100,75 Brief, Paris 100 Franken 81,67 
— 3 . 5 e Pfund — In at: 
mark am 9. November e ern verftehen, n arden): 
9975 Geld, 10 025 Brief. 3 
Berliner Deviſenkurſe. 

n Millionen 


Für drahtliche In Millionen 


Auszahlungen November 8. November 
in Mart Geld | Brief Geld Brief 
Holland 1 ld. 243390 244610 243380 244610 
Auen.⸗Air. eſ. 197505 198495 197505 198495 
Belgien! Fres. 81077 « 39923 31077 
Nerwegen Kr. 93765 94235 
Danemark Kr. 107739 108270 
weden Kr. 165585 166415 
inland IME 16957 17043 
talien 1 Lire 27930 28070 
gland Vf. St. 2793000 2807000 
merika 1Doll. 628425 631575 
Amweiz 1 Fre. 111720 250 
Spanien 1 Bel. 83790 210 
Tokio 1 Ven 306765 805235 306765 
Ki 6 

805 11 Sileeis 56140 65860 56140 
e 8.9 9.0723 8.977 9.023 
Brag 1 Krone 18381 18446 18354 13448 
Bndaper 1 Kr. 33.915 94.085 33.915 34.085 


Eine Goldmark in Deutſchlaud gleich 149 625 Millionen Mark 
Geld, 150 375 Millionen Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 8. November für Kabelauszahlung Neuyork. 


andesdarlehnskaſſe zablte heute für 1 Goldmark 421 824, 
1 Sllbermar; 108 245, 1 Dollar, große Scheine 1 790 000, kleine 
1 772 000, 1 Pfund Sterling 7 900 000, 1 franz. Franken 101 000, 
1 Schweizer Franken 810000, 1 Bloty, Serie A 50 800, Serie B 
232 500, Serie G und D 275 000. 
Aktienmarkt. 


Die Aktien der 3. Emiſſion der Geſe 
„Piotno“, Poſen, liegen bereit, und zwar in der Bank * 
mysloweöw, Polski Bank Handlomy, Poznanski Bank Ziemian, 
Bank Zwiazku Spötet Zarobkowoch, Bank Kwileeki u. Potoeki. 


Sportomlyn, Akt.⸗Geſ., in Bromberg. Der Reſt der Aktien 
der Weſenſghe 11 von der Bank Agrarnn, Poſen, übernommen 
worden und eine Begrenzte Anzahl von ihnen mird abgegeben zum 
Preiſe von 25000 Mark für 1000 Mark nominal. Die Aktien 
werden nur in Stücken zu 100 000 Mark ausgegeben. Näheres in 
den Geſchäfts räumen der Geſellſchaft, Bromberg, Wilhelmſtraße 
(Jagiellons ka) 25, oder in der Bank Agrarny, Pofen. 

Akt.⸗Geſ. Unia, vereinigte Maſchinenfabriken Ventzki, Brumwe 
und Peters. Auf Beſchluß der letzten Generalverſammlung 
wurden für das zo 1922/28 auf die Aktien der 1. und 2, Emiſſion 
300 Prozent, die Aktien der 3, Emiſſton 150 Prozent Dividende ver⸗ 
teilt, Die Zahlung ee durch die Geſellſchaftskalſen, die Polski 
Bank Handlowy in en und ihre Zweigſtellen, und die Bank 
M. Stadthagen in Bromberg und ihre . ee 

Enkrownietwa, Akt.⸗G. Eine außerordentliche General⸗ 
ee. findet am 13. Dezember, 12 Uhr mittags, in 1 
Poznanski Bank Kredytowy, Poſen, ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Erhöhung des Kapitals auf 3 Milliarden Mark und eine 
Anderung der Statuten. 

Drukarnia Katolieka, Akt.⸗Geſ. Eine außerordentliche General⸗ 
verfammlung der Aktionäre findet am 22. d. M. nachmittags 5 Uhr, 
in dem Lokale der Geſellſchaft in Poſen, Aleje Mareinkowsktego 24, 
ſtatt. h 

Bank Agrarntz, Akt.⸗Geſ, Eine außerordentliche Generalver⸗ 

der Aktionäre findet am 29. d. M., nachmittags 5 Uhr, 
er Vanklokale, Plac Wolnssel 14, 1 Tr., fatt, 

Kurſe der Poſeuer Börle vom 9. November, Bankaktien: 
Bank Gentraing 1.—, Em. 90 909, Bank Proemysloweöm 1. bis 
2. Em. 120 000150 000. Bank Zw. Spölek Jarobk. 1.—11. Em. 
250 000 —350 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 100 000 
bis 85000. Pozu. Bank Ziemtan 1.5. Em. 45 00090 000. Wleltop. 
Bank Nofniczy 1.4. Em. 0500. Bank Dilnnarzy 9000-10 000. — 

nduftrieaftien: Arcona 1.5. Em. (exkl. Kupon) 110000 
ds 130000. R. Vareikowski 1.—6. Em. 85.000, Browar Kroto⸗ 
Szynskl 1.4. Em. 240 000. Brzeski Auto 1.8, Em. 35 000. H. 
Cegielski 1.—9. Em. 00 000 —64 000. Centrala Roluſkow 1.—7. Em. 
80007500. Centrala Skor 1.—5. Em, 110 000-120 000. Cukrownia 
Bduny 1.2. Em. 2 500 000, Garbarnia Sawieki, Opalenica, 1. Em. 
80 00055 000. Galwana Bydgoszez 1.—3. Em. 32 000. C. Hartwi 
1.—6. Em. 90 00040 000. Hartwig Kantorowicz 1. Em. (ohne Kup. 
170 000, Hurtownia Skör 1.—3. Em. 40 000. Herzfeld⸗Viktorkus 


Fertige Aktien. 


125 Ziegen. — Tendenz: ruhig. 


1.—2. Em. 400 000. Hurt. Spölet Spozywecew 1.—2. Em. 25 000. 
Iskra 1-8. Em. 55 9 Juno 1.—2. Em. 18 00019 000. 
Lakoma 1.—2. Em. 120 000. Luban, Fabryka praetw. ziemn. 1. bis 
4. Em. lexkl. Kupon) 3 250 000—8 500 000. Dr. Roman May 1. bis 
4. Em. (exkl. Kupon) 2000000. Miynotmörnia 1.—5. Em. 50.009 
bis 60000. Miyn Ziemianski 1. Em. (ohne Bezugsrecht) 70 000. 
Marinin Zakk. ogrodn. w Warszawie 25 000. S. Pendowski 1. bis 
3. Em. 25 000—28 000. Papiernia, Bydgoszcz, 1.—4. Em. 26 000 His 
80 000. Vatria 1.—8. Em. 35 000. Plötno 1.—2. Em. 60 000. Pozn. 
Spckka Drzewna 1.—7. Em. 05 000—75 000. Pneumatit 1.—3. Em: 
90008000. Starogradzka Fabr. Mebli 1.—2. Em. lerkl. Kupon) 
85.000, Tartak we Wrzesnt 1.—2. Em. 9000-1100. Tri 1.8, Em. 
45 000 —50 000. „Unia“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. ſohne Kupon) 
475 000-—300 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 150 000. Wis ka, 
Bydgosze, 1.—2. Em. 500000, Wutmornia Chemiczna 1.—1. Em. 
(ohne Bezugsrecht) 7000—10 000. Zjed. Browary Grodziskie 1. bis 
4. Em. 70 000. Tendenz: ſtark ſteigend. e 


Produktenmarkt. a 


Amtliche Notierungen der Moſener Getreidebörſe * 
9. November, (Die Hroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 189 Kilegr. 
== Doppelzentner bei 790955 Baggon⸗Lieferung.) x 
oggen 24900002 600000 M., Weizen 4 200003—4400000 m: 
Serfte 2200009 M., Brauereigerſte 2 600 000—2 800 00 M. Hafer 
190% 000— 2 100 00% M., Roggenmehl 4 400 000 —4 600 000 M., WMelzen⸗ 
mehl 7 800 000—8 000 000 M. (inkl. Säcke. Noggenkleie 1 400 550 
Weizenkleie 1 500 000 M., Eßkartoffeln 920 000 M., Fabrikkartoffeln 
750 000 M. — Tendenz: Weiter feſt. 
Danziger Getreidenotierung (amtlich!) vom 9. November. 
Weizen 1.901,45 Dollar, Roggen 0,80-0,821/5 Dollar, Gerſte 1,05 
bis 1,15 Dollar, Hafer 0,78—0,77½ Dollar. 


Materinlienmartt. 


Wolle. Poſen, 8. November. Einkaufspreiſe in tauſend 
Mark: Wolle 1. Gattung 34 750, 2. Gattung 34 850, 3. . 950: 
e Wolle 1. Gattung 34 800, 2. Gattung 34 900, 3. Gattung 

57 . 


emikallen. Warſchau, 8. November. Preiſe für 100 Kg. 
loko Fabrik in taufend Farb Ammoniak ſoda 4 242 3000. 
Kriſtallſoda 2000 (Sack 200), kauſtiſches Soda in großen Fäſſern 
11 600, in kleinen 12 200. Preiſe loko Verkaufsort: Ammoniakſoda 
5200, Kriſtallſoda 2050, kauſtiſches Soda in großen Fäſſern 18.000, 
in kleineren 19 700. 0 

Metalle. Warſchau, 7. November. Der polniſche Eiſen⸗ 
hüttenverband ſetzte für die Zeit vom 6. d. M. bis auf weiteres 
folgende Richtpreiſe für 1 20 Walzware loko Hütte in vollen 
Waggonladungen feſt: Handelseiſen in Mengen über 60 Tonnen 
80 000, in kleineren Mengen bezogen erhöhen ſich die Pretfe 88 
2 Prozent. Bandeiſen, kalt gewalzt 167 000, warm gewalzt 94 000, 
Draht 102 000, Univerſaleiſen 98, Blech 116000. Zu den feſtgeſetzten 
Preiſen kommen noch die am Tage der Ablieferung verpflichtenden 
Abgaben und Erhöhungen. 

i Viehmarkt. 

Wromberger Schlachthausbericht vom 10, November 1923. 
Seihlamtet würden am b. November: 52 Stuck Rindvieh, 26 Aälben, 


203 Schweine, 16 Schafe, 10 Ziegen, 6 Pferde; am 9, November: 
25 Stück Rindvieh, 17 Kälber, 102 Schweine, 13 Schafe, 7 Ziegen, 


2 Pferde. ö 
15 wurden den 9, November folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I, Kl. 110 000-125 000 M. J. Kl. 145000 
II. „ 78000-105000 N. I. „ 124 000 M. 
„ —.— M. „ 120 000 MW. 
Kalbfleiſchet Hammelfleiſch: 
I. Kl. —.— M. J. Kl. 110 000120 000 M. 
II. „ 80 000 M. * —— M. 
M. „ . M. II. —.— M. 


Poſener Viehmarkt vom 9. November. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 14000 000 M., 2. Sorte 11000 00011 409 009. 
3. Sorte 10 000 000 M. — Kälber: 1. Sorte 16 000 000 M., 2. Sorte 
14000 090 M., 3. Sorte —.— M. — Schaſe: 1. Sorte 11.000000 M., 
2. Sorte 9.000.000 M. — Schweine: 1. Sorte 23 000 00024 000 000 B., 
2. Sorte 20 000 000 21 000 000 M., 3. Sorte 16 000 000—18 000 000 M. 
g e e San 
6—8 Wochen alte 4 500 000. ö aar, . 
alte 650 000 000 —7 200 000 M. das Paar), 149 Kälber, 112 Schafe, 
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Die weltberühmte Firma Nobert Boſch 
| in Danzig. 


Nachdem im Oſten faſt alle führenden deutſchen Autsmobil⸗ 
fabriken ihre e vergeben haben, hat ſich auch 


die Firma Robert Bold, A.⸗G., Stuttgart, zu demſelben Schritt 
entſchloſen. 5 (10848 
ie Firma Robert Boſch edentendſte Fabrik für 


% die 
Magnete, elektriſche Licht⸗ und Anlafteränlagen, elektriſche Hupen 
und Abt egen, de weitaus grötzte Teil ſelbſt der ausländiſchen 
Fabrikate iſt mit Boſch⸗Magneten und Zündkerzen ausgerüſttet. 
Für die Generalvertretung der Firma iſt die „Magneto“, G. m. 
b. H, gegründet worden, welche Geſellſchaft zum Intereſſenkonzern 
der Firma Albert, Neudorff u. Werner gehört. Die neue Firma 
neto“ hat eine N, Arge tte und Verkanfeburegu 
in Danzig, Am Stadtgraben 5, eröffnet. 


eieferung der Opel⸗Werke nach dem Oſten. 


Wie bekannt, konnten ſeit den letzten Monaten die Opel⸗Werke 
nach dem Oſten keine Lieferungen tätigen, da die Fabrik durch die 
ſtan eiche Beſatzung darin behindert wurde. 

ie erſten Opel, Perſonenkraftwagen der neu aufgenommenen 
Fabrikation, find nunmehr wieder bier eingetroffen und hat ſich 
die Firma Opel entſchlo ßen, die e der italieniſchen 
und franzsſiſchen Fabrikate zu halten. — Vertreter: 1 i 
dorff u. Werner, Danzig, Stadtgraben 5, (10847, 
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Bommerellen. 


10. November. 
Grandenz (Grudzisdz). 


* Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiſe. Vom 10. No⸗ 
ber d. J. tritt nachſtehender Straßenbahntarif in Kraft: 
Bahnhof — ul. Lipowa (Lindenſtr.) 20 000 M., 
Plac 23 Stycznia — ul. Chelminsfa 10000 M., 
bis zu 14 Jahren auf beiden Strecken 10 000 M. 
wei für 10 Fahrten 180000 N. Nachtfahrten 40 00 M. 
berg Als einmaliges Gaſtſpien der Denſſchen Dühne Brom: 
1888 gab es hier am 7. 11. „Nachtbeleuchtung“, Gro⸗ 
en von Kurt Götz. Die vier einaktigen Stücke geben uns 
denen aus dem Leben, ſozuſagen bei — Nachtbeleuchtung. 
8 daendetwas iſt da jedesmal nicht in Ordnung, muß das 
droſeslicht ſcheuen und wirkt, wenn beleuchtet, ſonderbar — 
ſondesk: Das zuſammenkrachende Handelshaus wird unter 
londerbaren Bedingungen von einem Einbrecher gerettet, 
| Tor der dem Tode geweihte Medizinalrat erhält von dem 
I Verlängerung ſeines Lebens unter der Bedingung, 
5 er ihm, wie bisher, die „behandelten“ Kranken in die 
3 ſpielt. Im dritten Stück muß der Hausfreund zu 
hinem eigenen Entſetzen die Frau des Hauſes entführen. 
er vierte Teil bietet köſtliche Charakterbilder des „Pro⸗ 
RN 25 und der „Uuſchuld vom Lande“. Der Verfaſſer 
We 921 den Beweis, daß man große dramatiſche Wirkungen 
N ben elen kann, ohne zu Kalauern und ſchlüpfrigen Stoffen 
7 —5 Zuflucht zu nehmen, vorausgeſetzt, daß man über 
A as Geiſt und Erfindungsgabe verfügt. Sehr erfreulich 
wen. daß ſich durch jedes Stück ein tieferer Gedanke 
fe t. Außer diefen Vorzügen verhalf die glänzende Be⸗ 
Ezung den Einaktern zu einem außerordentlichen Erfolge. 
85 würde zu weit führen, auf die einzelnen Leiſtungen, die 
rchweg erſtklaſſig waren und keine Spur von Dilettantis⸗ 
AR 8 verrieten, einzugehen. Hervorzuheben ſei jedoch die 
kaunenswerte Wandlungs⸗ und Anpaſſungsfähigkeit des 
7 Behnke, ferner die wundervolle Komik Eliſe 
ketenzels als Frau Geheimrat, ſchließlich Herr Samu⸗ 
ni! r es als Sanitätsrat, Mors und Harry und Herr 
7 1 r 5 a 9 Genuß 
0 wir die Bromberger nſtler, uns re ald wieder 
durch ein Gaſtſpiel zu erfreuen. * 


Koorn (Tea). 


ie SE Bon den deutſchen Schulen. Das Lyzeum in Thorn 
1010 vor kurzer Zeit aufgelöſt worden. Die Schülerinnen 
15 garden dem deutſchen (Knaben⸗Gymnaſium in der ul. 
N diefavy (Bäckerſtraße) zugeteilt. Die bisher in dem Ge⸗ 
ae des deutſchen Gymnaſiums untergebrachte deutſche 
fi ittelſchule mußte ihre dortigen Räume aufgeben, da 
8 zur Vergrößerung des Gymnaſiums gebraucht wurden. 
& Mittelſchule iſt nunmehr in dem Gebäude in der ul. 
un ptalna (Hoſpitalſtraße) gegenüber der St. Jakobskirche 
Buergebracht, in welchem ſich während der Kriegsjahre die 
Vorſchule des Gymnaſiums befand. *. 
bet b Die Krankenkaſſe (Kaſa Chorych miaſta Torunia) 
80 ab 5. November eine neue Gruppeneinteilung 
Heiden, n De 


zenon Die Gruppen 17—21 einſchl. wurden ges 

rigen, in den Gruppen 22—46 einſchl. treten keine Ver⸗ 
eimerungen ein. In der Gruppe 47, die die Mitglieder mit 
sg täglichen Einkommen von 240 000 M. umfaßt, beträgt 
i alle Wochenbeitrag 104650 M. Die höchſte Klaſſe 64 umfaßt 
5 Be die Verſicherungsteilnehmer mit einem täglichen 
b erdienſt von mehr als einer Million Mark. Als Wochen⸗ 

rag werden hier 455 000 Mark eingezogen. Das tägliche 


 Schreihmasehinen 


Deutſche 


Bromberg, Sonntag den 11. November 1923. 


Krankengeld beträgt 600 000 M., das Sterbegeld 21 000 000 
Mark, bei Familienangehörigen 10 500 000 Mark. K 

* Deuntſche Bühne. Auf das Sonntag abend um 7 Uhr 
ftattfindende große Konzert der Orcheſterabteilung weiſen 
wir nochmals hin. Siehe auch Anzeigenteil. a 

E Von der Weichſel. Von Donnerstag zu Freitag war 
das Waſſer nur um zwei Zentimeter gefallen. Der Pegel 
zeigte Freitag früh einen Stand von 1,03 Meter über Null 
an. — Dampfer „Zamofski“ fuhr mit zwei Kähnen ſtrom⸗ 
auf ab, gleichfalls ſtromauf fuhren die Dampfer „Odra“ und 
„Fredro“, beide ohne Ladung. Dampfer „Czartoryski“ ſuhr 
nach Danzig ab und Dampfer „Roktitniak“ traf leer von Tal 
kommend hier ein. Traftenverkehr war nicht zu ver⸗ 
zeichnen. eK 

= Thorner Marktbericht. Grau in grau der Himmel, 
dazu bald ſtärkerer, bald ſchwächerer Regen: da war es kein 
Wunder, daß der Freitag⸗Wochenmarkt nur ſpärlich be⸗ 
ſchickt war und daß Landleute ſo qut wie gar nicht gekom⸗ 
men waren. Erſt gegen 10 Uhr vormittags trafen einige 
Bauernwagen ein. Ihre Beſitzer ſahen zu, ſo ſchnell wie 
möglich wieder fortzukommen und gaben beſonders Gemüſe 
und ſogar auch Kartoffeln in kleineren Mengen zu billigeren 
Preiſen als ſonſt ab. Am „ſchwarzen Brett“ waren die 
Höchſtpreiſe unverändert geblieben. Anſcheinend bekümmert 
man ſich aber nicht mehr um ſie. Denn für Butter wurde 
ungeachtet der vorgeſchriebenen Preiſe 300 000 M. und ſogar 
noch mehr verlangt. für die Mandel Eier auch 300 000 bis 
340 000 M.. Kochkäſe koſtete 70—140 000 M. Gemüſe und 
Obſt waren knapper als fonft; bei den bisherigen Preiſen 
maren die Beftände ſchnell geräumt. Auch die Frauen mit 
Pilzen wurden ihre Mare ſchnell los. Geflügel war ſtark 
angeboten, beſonders Gänſe, die um die Martinszeit ja viel 
gekauft zu werden pflegen. Preiſe gleichfalls unverändert. 
Von Fiſchen gab es Weißfiſche (meiſtenteils ſehr kleine 
Eremyſare) zu 15000 M., ferner Breſſen zu 50 000 
60 6000 M., Karpfen zu 90000 M. und Hechte zu 100 000 M. 
das Pfund. ** 


— — — — 


er. Culm (Chelmno), 7. November. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt wurde namentlich Butter reichlich ange⸗ 
boten, doch war der Preis für das Pfund 270 000 bis 300 000 
Mark und daher die Kaufluſt gering. Eier, weniger ange⸗ 
boten, koſteten die Mandel auch ſoviel. Für Kartoffeln, reich⸗ 
lich angefahren, wurden früh 400 000 bis 500 000 Mark für 
den Zentner verlangt. gegen 11 Uhr war jedoch der Preis 
auf 950 000 bis 900 000 Mark geſunken. fo daß bald alles ver⸗ 
kauft mar. Für Nyfel zahlte man 15 000 Fis 20 000 Mark, 
Woeſßkoßf Foftete 4000 Mark. rote Wüßen 4000 Mark Mohr⸗ 
rüben 3000 Mark. Wruken 28g tis go Mork. Auf dem 
ciſchmarkt waren Hechte mit 80 000 Mark. Breſſen mit 70 000 
Mark und Weißfiſche für 4% 000 His 50 h Mark zu haben. 
Küßner mürden mit 250 00 bis 300 00% Mark verkauft. 
Gänſe und Enten koſteten dos Pfund 80 000 bis 90 0% Mark, 
Fettaänſe 100000 bis 220 000 Mark das Pfund. An den 
ſrleiſcherſtänden zohlte man für ein Pfund: Schweinefleiſch 
190 000 Mark, Pindfleiſch 70 000 bis 80 000 Mark. Halpßfleiſch 
ANONN Mark. Hammelfleiſch 70000 Mark. Das 2½⸗Pfund⸗ 
Brot Foftet fetzt 60 000 Mark und das Liter Milch 90 000 M. 
— Der Wohlfahbrtsverein deutſcher Frauen 
neranitaltete am 6. d. M. im Schützenßauſe am Baßnhof einen 
MWoßltöfickeitsbasar, der ſich eines zahlreichen Be⸗ 
ſuches aus Stadt und Land, ohne Unterſchied der Natio⸗ 
nalität, erfreute. Vom Groß⸗ und Kleingrundbeſitz waren 
reſchliche Spenden an Naturalien eingegangen und von den 
Bürgern der Stadt Geldbeträge geſtiftet worden. Außer 


Spolobeſängen und Konzert gab es eine Pantomime „Der 


Nachtwächter“, Lieder zur Lante und einen Faſtnachtstanz. 
Auch trug viel zur Beluſtigung die amerikaniſche Auktion. 
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Anſeren bekannten, erſtklaſſigen 


Nüben⸗SEyrup 


zundſchau. 


und 


Nr. 258. 


eines Schweines bei, das in einem Käfig auf die Bühne ge⸗ 
ſchafft worden war. Den Abſchluß bildete wie üblich der 


anz. i 

+ Culmſee (Chelmza), 9. November. Die hieſige „Ga⸗ 
zeta Cheimzynska“ hat am 1. November d. J. ihr Er⸗ 
ſcheinen eingeſtellt, nachdem fie vier Jahre beſtan⸗ 
den hatte. In Eulmſee erſcheint nunmehr als einzige Zei⸗ 
tung nur noch der „Bote für das Culmerland“. 

* Dirſchan (Tetzew), 8. November. Zu einer Zuſam⸗ 
menrottung von Schülern der hieſigen Marine⸗ 
ſchule vor dem Polizeigebäude kam es in der ver⸗ 
floſſenen Nacht um 11 Uhr. Den Anlaß hierzu gab eine 
vorübergehende Siſtierung eines Marineſchülers zur Polis 
zeiwache. Die hieſige „Deutſche Ztg. für Pommerellen“ er⸗ 
fährt hierzu folgendes: Beim Verlaſſen des Kinos bei der 
geſtrigen Vorſtellung wurde eine Dame von einem Marine⸗ 
ſchüler angeblich geſtoßen, ſo daß ſie zur Erde fiel. Ob dies 
mit oder ohne Abſicht des Schülers geſchah, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. Als der Chemann der Dame den be⸗ 
treffenden jungen Mann zur Rede ſtellen wollte, ſoll dieſer 
nur einen Pfiff abgegeben haben, e ſich mehrere ſeiner 
Kameraden einfanden und deu betreffenden Herrn um⸗ 
ringten. Zufällig trat nun ein Kriminalbeamter hinzu, der 
ſchließlich im Beiſein eines uniformierten Poligeibeamten 
den jungen Menſchen zur Polizeiwache zwecks Feſtſtellung 
ſeiner Perſonalien mitnahm. Die anderen Marineſchüler 
waren hiermit aber nicht einverſtanden und folgten den Be⸗ 
amten zur Polizeiwache, während ein anderer Teil noch ans 
geblich weitere Schüler aus der Marineſchule heranholte, 
ſo daß ſich ſchließlich zirka 40 dieſer jungen Leute vor dem 
Polizeigebäude verſammelt hatten und die Freilaſſung 
ihres Kameraden verlangten. Sie ſchickten auch zu 
dieſem Zweck zwei ihrer Kameraden in das Wachtlokal, die 
ſich vor den dort befindlichen Polizeibeamten als „Marine⸗ 
offiziere“ ausgaben und die Freilaſſung verlangten. Die 
betreffenden Polizeibeamten wieſen ſie heraus, doch kamen 
ſie dieſer Aufforderung nicht nach, vielmehr drangen auch 
die anderen in den Vorgarten ein und drohten, in das 
Polizeigebäude einzudringen. Die wenigen Beamten hielten 
lie aber unter Vorhaltung ihrer Gewehre zurück und riefen 
vom Polizeikommando Hilfe herbei. Als daraufhin noch 
einige mit Gewehren bewaffnete Polizeibeamte vom Bahn⸗ 
hof dort erſchienen, umzingelten ſie die ganze Schar und 
trieben fie ſchließlich in das Wachtlokal, wo fie nach Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Perſonalien aber wieder entlaſſen wurden. 
Allem Anſchein nach wird dieſe Affäre für die Beteiligten 
noch ein recht unliebſames Nachſpiel haben. ; 

h. Gorzuo (Kr. Strasburg), 8. November. Der dies⸗ 
malige Monatsmarkt war nicht übermäßig beſchickt. 
Rindvieh kam infolge der Lungenpeſt gar nicht zu Markt. 
Für Schafe wurden 3—4 Millionen Mark und für Ziegen 
2—3 Millionen Mark gefordert. Der Preis für ein Paar 
Saugferkel betrug 3—4 Millionen Mark. — Auch die Waren 
des täglichen Bedarfs hatten eine Preiserhöhung erfahren. 
Das Pfund Butter koſtete bereits 250 000 Mark und die 
Mandel Eier 220000 Mark. Für gemäſtete Gänſe wurden 
Preiſe bis zu 1200000 Mark gezahlt. Enten waren im 
Durchſchnitt zu 350 000 Mark und Hühner zu 200 000 Mark 
erhältlich. \ 

* Konitz (Chojnice), 9. November. Einen Verluſt 
von etwa 70 Millionen Mark hat ein Händler aus 
Kongreßpolen erlitten, der mit Schuhwaren zum geſtrigen 
Jahrmarkt nach Konitz gekommen war. Aus Vexſehen 
ſtieg er anſtatt in ein Abteil 4. in ein Abteil 3. Klaſſe ein. 
Als der Schaffner kam und Zuſchlag verlangte, exflärte der 
Händler, auf der nächſten Station umſteigen zt wollen. 


Das tat er auch, vergaß aber, ſeine Stiefel (elf Paar) 


mitzunehmen. Sie waren dann verſchwunden. 
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Stapel 8 Radicke, 


Danzig, Heilige Geistgasse 127 
Telephon 1237. 


F. Bettinger, Tapeziermeiſter Torun 
Torun, Mate Garbary (Strobandſtr.) 7, (Thorn) 10217 

{ U ji 

a Cosgenghaffefon ges, Matrapen| Speditlons - Lagerhaus. 


ſowie Neuanfertigung derſelben und allen in 
dies Fach ſchlagenden Arbeiten. 97.7 


Ludwik 


liefern wir in dieſer Kampagne wie in früheren Jahren im 

Umtauſch gegen Zuckerrüben. Ebenſo ſind wir Käufer für 

jeden Poſten Zuckerrüben. ae möglichſt bis 15. 11. 23 
erbeten an 


Gebr. Rübner, Syrupfabrif, 


Szymanski i Ska. 


B neuesten Modells, 9884 
] Dolnisch-deutsche Schritt, 


Sämtliche Balnamiche elften 


Tönferarkeilen "Lagerung 


N sofort ab Lager lieferbar 


Justus Wallis, Torun, Szeroka 34. Smolno (Schmolln), powiat Torunstt, joe werden sar] mit Clefsauschluß. 
eee Eee eee eee eee r 3 ͤ bbb schnell und sachgemäß 21 A 
ausgeführt, Schiffahrt 


Alle Ersatzteile . 
stets auf Lager Schleppdampfer, 


St. Wyezynski, |N0IZ-Speilition 


Torun,Zeglarska3 
Toruf, Szewska 11. Telefon = u. 01. 


Eigene Personen- und 


n. 600 * alte, 5 u. eiihene| 
ormal⸗ BR Tagespreiſen: 

ge m Biden Notllee 

| Eiſenbah schwellen ßpeluſchlen Weißllee 


Stidſteff | Geraden Moh | 
De am 92 5 5 N . Ihn . 
Kle e Dienstag, den 13. November 1923 Genf Reininat } Rind ee 


; Sf iu chen Men | nachmittags 2 Uhr bei N ö Erbſen Raps dei) ak, Toru in Torun T. 3. 


alteſtelle „ zug“ b Je) 3 45 
n. der MWalbmellterirun, im Eheim ke Szoſa Aa.|Sorntag,d,11.Non.1923| Mittwoch, d. 14. 11.28, 


Ich laufe ſtets zu höchſten | 


Phosphorfäure 


ö „ Strecke „ — h ö 23. 
und Kohlen aan de delfweiſe ge fes Bar⸗ f gabs. Uhr Stſch. Heim) pünktlich 8 Uhr abends 

zahlung verkauft, auch ſtehen dorſſelbſt 0 Bohnen N Rübſen N BEREITETE r Konzert MReueinſtudierung: 

9 bieten an 8 400 laufende Meter 12 i i Versicherg.-|y. Hr. btei ip m 
12 1. 100 e. Jomase wk. enen PORT e DIE e SON, 
aengner & Illgner 8 u . am ae 1 | Grof N % tohaft ae] und Saitenfonds. Kamöd, p. Ludw. Fulda, 
We 16 b a „Eroß handlung in Warszawa Eintritt 25000 Mark, Zwiſchengktmuſit 

ö To run. 1 zum Verkauf 5 Torun, Chelmiasla 15. Verd.: Carl Mallon, Ferien!“ Per) 60000 Vorverkauf Buchhandl, 

. Telefon 111. 10100 Telefon 111. Julius Groſſer, T. f Telefon 804, 10002 BIT. 5 una Mari. Kindern unter Steinert Nachf. 
2 3 Bi „Torun, l 2 #| Toren, Sterom.Rynek 23. 14 Jahren iſt der Zu 2 5 2. 10708 
N ö . Stowackiego 15. 12502 a DDD tritt nicht geſtattet. 10% [Kaſſeneröffn. 415 Uhr. 
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kauft jede Menge zu höchsten Tagespreisen 


2 kt. Bes., Danzig, Grabenuasse 


Spritfabrik und Weinbrennerei. 5 
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8 Verzollung dan: Gütern, 
umexpedition, Ginfagern jolle 
Vertretungen 


übernimmt 


Erwin Hauſer, Spedition, 


1 Tezew. Telefon 26, 
8 gi TD 


3 Czaſtowski, Bau⸗ 
geſch., Gruezno, Bom, | 
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in verſchieden. Größen] 
hat abzug. unter Tages 


ieren Ka Kreissägewellen in Kugellagern. 


Kartoffeln 


l n Ei 


5 2 8 ienfabrikatio zum Export kauft ſtändig zu höchtten Preilen 
— | RR ; (1 Bernhard Schlager 
Oberschles 1 Für Sägeblätter Welle Riemenscheibe hi Telefon 7025 7 erweg g. Zelten — 
18 Gewicht ie 
„ Durchmesser Durchmesser Durchmesser 7 
Steinkahln 1 600 mm 28 mm 100 mm ca. 20 kg | ca. 530 mm 98 g en 
(Engenie und Latrahitte) . | Vertret ht. | N Elektr, Licht- u, Kraftanlagen 
dee 1 e eee 
un 10954 . 
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Carl Feyerabend 
Pomorska 38. Tel. 66, 


Repar.-Abtlg, f. Elekiromotore 


Adolf Kunist 


Telef. 196 Grudziadz Toruiska 6 


Erwin Kliewer 


Danzig, Weidengasse 35-38 
Telefon: 5215 und 6941. 
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Daa Bank- u. Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 
Danzig, Heumarkt 4, 


Rn Nr. chi 1451 u. 6010. Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr. 7788, 


Bekanntmachung. 
Die weitere Steigerung der Betriebs 
Kobler e dürch die Erhöhung der | 
Kohlenpreiſe und an veranlaht uns zur 
Erhöhung der Preiſe 1085 
flür r per kWh auf 80000 Mt, 
(für Kinos und Kabaretts 100%, mehr). 


i Die vorſtehenden Preiſe ſind nocht nicht 
verbindlich, 455 en 10853 


Bydgoszez, den 9. XI. 1923 
Tramwaje i Elektrownie. 


e, aa! 
Aich tung! Uebernehme das tung! N 
Schleifen und Abziehen von 
Naſiermeſſern DE 
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Beste reine . 
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften nl ' 

Hersteller: William Fach, Feinseifen u. Parfünerienfabrik, Aktiongesellschaft Dan 


Lieferbar von den Lägern Bromberg und Thorn nur für den Großhändler. 
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Nehmen auch Stoffe zur Berarbeitung entgegen und von ſämelſcher Art Scheren, erneuere alle Tiſch. von 3 Ztr. Roggen 
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Antoni Gaiſt, Bydgoszcz, 
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Malborsta 15 Wilhelmſtr 


Buchſührungs⸗ 
„andere 


Am Mittwoch, den 7. d. Mis, 7%, Uhr abends, 
wurde uns durch einen plötzlichen Tod der Mitinhaber 
unſerer Firma, der 


Danziger Siemens basel 


Telefon 571. m. b. H. Telefon 571. 


G. Bebe 
Bücherreviſor, 


i Kaufmann e Dworcowa 61. Segen ein 
Er 2 2 il Kl W Ausführung von i . 
a K in polaiſchen 


entriſſen. 

Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter von 
ſeltener Schaffensfreudigkeit und edler Geſinnung. 

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Pierwsza Bydgoska Hurtownia Piwa 
Pawel Welz i Ska. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. d. Mts., nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangelischen 
Friedhofes aus ſtatt. 18577 


elektrischen Licht- u. Rraftanlagen | mrs 


insbesondere für Güter und Fabriken. Engl. Ent. Unterricht 
Ingenieurbesuch kostenlos, Geschultes Monteurpersonal. er gereiste, 


Engrös-Lager h . 
Elektromotoren, Osram-Lampen 
u. allen Installationsmaterialien. 
Nur Siemens - Schuckert - Material, 


Großabnehmer und Wiederverkäufer 
1 erhalten hohe Rabatte. 10604 


Df. A. W. 
12404. 


(rief erh. FR Rt 


1 Sr Mön and und 
ſannisſtr. 12579 


Zu 2 = Bone au. 


5 Am 7. November entſchlief zu 
Mosgowin der 


Beſitzer 


Am g. d. M. nahm nach langem N 
Leiden Gott der Allmächtige meine MR 
M geliebte Freundin > 


Fllebrich Sie. GA frabe) 60, Hof, I Tr. ſtraße) 60, Hof, I Tr. r. 
ıfammenfunft Lyzeum. Sl ond. 
in Sein bimmllſches Reich. A 5 155 5 Vollzählt men f ane 5 5 
5 N 1 k E 
Dies zeigt tiefbetrübt an eue Mang der N 9 1 


„Häusliche Kunſt“. 


unsfteiinn 17.21. November 
im Civil⸗Kaſino. ME 


Sonnabend, den 17, von 4½ Uhr bis abends 
9 Uhr, Waden Sonntag 19 * Uhr, 
ochentags von . Dr. 

Telefon 886 ul. Sdalsta 28 Eintrittspreis 10000 Marl. 


unterhält nach wie vor ein Anmeldungen von Ausſtellungs » Gegen⸗ 
a Schnee. 


reichhaltiges Lager a r 


in preiswerter Ausführung. Alt⸗ 


Oſtrometzto als Aelteſter gedient. 
Sm gebührt der Dank der Ge⸗ 
meinde. Uns wird er als Kollege 
unvergeßlich fein, 10924 
Der Gemeindekirchenrat 


von Oſtrometzko. 


| Rechishilfe 


Sing. ⸗ u. Kurbel⸗ 
ſtiereien 
Wo: nanska 2g 


Pognans tas 0. 


III 


& er Pos 
. — ute 50 


Marta Magda Oiernat. 


Bromberg, d. 8. November 1923. 


Beerdigung Sonntag, d. 11. 11., 
u, Uhr nachm., vom Trauerbaufe, N 
. 3 35, aus. 1257 f 


i Beerdigungs-Iuftitut 
Grund 


auch in den schwierlg- NB. eu rieſig gesteigerten Unkoſten haben Ma 2 * | 
Am 8. November entſchlief nach langerem sten 1 5 BD BEE tadt, Die Bisherigen Räume - Brombern Ko 
em Seitenflügel meines Grundſtückes zu FR li KENN RR m. 
Leiden unſer alfeitig verehrter und geliebter ME St, ‚Banaszak, „ver Seitenflügel meines Grunditüdes au . T Grobe 12 b 
| Pfarrer goszez len Bemnad) ſehr zu Gunſten meiner . Otto Müller & Oo, 
N 0 8 2. ndſchaft 9340 | Tel. Nr. 75 packung * Kart 
| Herr Telefon 1304, _ empfiehlt ſeine 
| , 5 Hebamme 1211 „Klavier: und preiswerte 


2 f | 50, 
Gryffkowska Geigenunterricht hi u. reichhaltige 
\ die Feiert 


a list, d 
Privat⸗Klinik elle Hantec 


für Wöchnerinnen gie oh as 35d. 8 


Diuga 5. Tel. 1673. neben d. Turmuhr, r. 
1 ferden ſteht 


— a u Zu If ee rem ng. N glich 
Hebalumue ren f merhultünbs muff 5, fee 
lt Rat u. nimmt Winne Okole, ul. 8 5 1 e RE, 7 5 


Zu. 1823. 


Johannes gon 


Wer ihn gekannt hat, weiß, was unſere 
Gemeinde an ihn verloren hat. 


Er wird uns unvergeßlich bleiben. 140 
Kruszyn, den 9. November 1923. 


erte 
Beſtellungen entgegen. m sta 23, Hth., 1 


R. Ekubinsla, E| been ene Kino Kristal. 


' Bndgosıa 11 K. at, 


| Sonntag, 11 11. Rob.: 


Or. Ball 


Heute, Sonnabend, Première. 


die vereinigten Körperſchaſten e, | Bil = | Ä 

rfo nte in Film-Kunstwerk abet ein 1863 

der eb, Kirchengemeinde Kruszun 8 See a Warren" n 

1 © © Teiche Bühne’ 
Berendt. Zech. An., Um und . 

| Abmeldungen | au Anint. e e Ku. 


1 aus dem Leben des größten 
hkünstlers des 18. Jahrhunderts. 


In den Hauptrollen: 10950 


Eva May 


2 * Kronten- Kaffe; 


find wieder vorrätig. 


Nach langem Ihmweren Leiden ver⸗ 
Die d beute a Abend 7½ Uhr meine 


5 G. m. 

lebe Frau, un Schweiter * — A. Dittmann d. \ Conradt Veidt. 5 
* f Bydgoszez Iaglelonst 16 1 en e 

. Yydgoszcz, Jag a) 

Der Saal ist gut gehelxt. m ber Sin ma Inge | 


? 6 he x | — 5 we — —— EIER. 
| mma Woldt 9 e \ N u Verstärktes : Orchesters | 


In geb. Schick 5 S. Anker, Danzig, 2 — WTeutsen. # 
5 N. Lebenslahre. ö ö kauft laufend: 8 ’ 


t 


9 werden. 
use Die —— b Die Rettung, 


MBURC-AMERIKA| LINIE 


Di 1 ‚Gerite, 
ber pe 8 fee e F alen, i n 
en. . 
Schirotzten, den 9. 11. 1928. ö RT dagger eee % Ri no Corso. x 
. tag I Trauerfeier findet am Diens- MO| | Kaas. 33. 385 303. Danzig. 0 ; et 2 50 1 
’ t Kr , . hr 
bia „ 8 * = eee Von heute, Sonnabend, bis einschließlich Sonntag: 
digung um 2 Uhr in Goldfeld. —— i 1. Serie (in 6 Akten) des in der zen. Welt berühmten 
Films unter dem Titel: 


Schützenhaus 
St. Jankowiak :: Thornerſtr. . 
Day“ og T den 11. November 


Großes Sanzberanügen 


zu welchem freundlichſt einladet Der Wirt. 


? Wo amiüliert man ji 


o Beförderung übe N 8 

a sıfndische Häfen. — Hervorra onde 
K Klasse mit Speise- und Rauchsaal. 

ErstklassigeSalon-u. Kajütendampfer If 


9 Etwa wöchentliche Abfahrten von ; 
N HAMBURG NACH NEW YORK IN 
\ Auskünfte und Druchrachen durch 


MAMBURG-AMERIKA LINIE || 
. 22 ——— 2 25. 


Der Sohn Tarzans 


Drama in 3 Serien 12581 5 
e Film stellt die märchenhafte Abenteuer des jungen i 


i 


en ih den undurehäringlichen afrikan, Dschungeln dar. 
Das Orchester ist verstärkt und ist die Musik streng den 
Handiungen des Films angepaßt, 


Jugendlichen und Rindern ist der Besuch gestattet, 
eee 


Am 1. 18. u. 14. Robr., 
am delten; F dee een 
at Knoßallas 1 si Vortrage Abende Seren 
19 Pate Dr. ar uckermann 
Bergnügungsplatz bas ke men be. ec . 


J Czarnecki ws 
5 Dentist fliegt, ud made, aut 1. Abend: Vererbung und Menſchenlos. 
0 Riemen 4 855 Ende und rutſcht, der Reuzelt 2 ER: Merdendes Leben, 
S gl ich Sprechstunden. \ A & eilt 14 as aller Bi ee: 4 ae ie 5 nb. 50000 u. eife, 5 1 a 6 90000 N. 
em ungen r ierter e Üben unnumerie A 
3 Rur Sonntags gebffne * Vorverkauf: Danzigerſtraße 20, Ill, (Ab Donnerstag), 


Die Beerdigung unſeres lie⸗ 
* Entſchlafenen findet Sonntag, 
en 11. November, 3 Uhr nachm. 
von der Leichenhalle des neuen 
evangelischen Friedhofes aus ſtatt. 


Familie Klewin. 


„ 


E Szubin. 7 


. n Hamdopat 
6 dgoszer, Dworcowa 31b. 


bei Magenleiden können die größten 
Rrfoige ge nachgewiesen werden. 12570 


Gelegenheit! 


Vorteilhafter Einkauf! Vorteilhafter Verkauf! 


Anzugstoffe .. ‚von 1650000 | Barchend .:-:. von 430000 | Herrenanzüge von 4950000 
Kleiderstoffe . ‚von 995000 | Leinen... . von 390000 | Flauschmäntel von 9500000 
Ulsterstoffe . «von 2950000 | Mützen. . von 395000 | Cheviotkleider von 2950000 
Trikotagen (ca. 30 Tausend Stück). . . von 1200000 | Wollflausche von 2950000 


Chudzinski & Maciejewski 


Sdanska-Dworcowa. 


7 nn anaagR 
Fr. Hege . Opel 
Kunsem Sp etabrik If Dorsmnenaulamobile - 


Büssing 
Lasikraltwanen 


Podzamıa Ne. 26 Bydgoszcz Er 
fein J "em 325 Viersitzer Omnibusse 


Wohnungs- Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


Alf Eisen 


kauft Er Posten, auch in gemischten eg 


— — 
Tel. . tawa suroweöw dla hut i odlewni, Tel. 1250. mw 
f Wan. Okoſe, Berlinska 11-12. Tel. lan gebellong. 1 


10/30 Sechssitzen in Lastzüge — 
D. K. F. Karosserien 


1488 normalen und AibertNeydorife Werner Fg 
abe j. Spezialausführung > in jgder Ausführung, 


Albert, Neydorff & Werner 


Danziu 1 automobile : Fahrräder :: Fernsprecher 6020 
Stadtgraben 5. Telegr.-Adr.: l 


Reparaturwerkstätten 
Untervertreter für Pommerellen u. Polen mit eigener Reparaturwerkstätte gesucht. — 


2 — — ̃ 
7 Ya) „Dom“ Strohelevatoren —— 
„oon“ Saber N u 


SE EEE ET 
seat —— 


Bank | Hermann Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562 


„Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, m „Dom“ Getreide-Reinigungsmaschinen 4 
Telefon 686 /. 3662 Bankaufträge. Telefon 59, 660. i | 9 8 Fd ; 
Bitekten, Devisen, Acereditive > „Original Jähne“ Breitdrescher 


Verzinsung von Währun s-Einlagen: 


bei täglicher 
bei befristeten Ei 


fabriziert bezw. liefert preiswert 10845 
Danzig - Olivaer Maschinenfabrik 
u. Dampfsägewerk A.-G. 


PA Teleton Nr. 6998. 3 eee 35. Werke In Oliva 


10506 


üUndigu 6°) 
nlagen ne Vereinbarung. 


JFFCCVFT 


Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß 
ich aus Krankheitsrücksichten das - 26 Jahren in 
Bromberg bezw. Bydgoszcz unter der Firma: 


Weidlich & Berthold 


Fabrik für Gas-, Wasser-, Kanalisations- 

und Heizungsanlagen 
von mir betriebene Unternehmen mit allen Beständen 
an Waren, Werkzeugen und Geräten etc. mit Ausschluß 
der Außenstände und noch schwebender Verbindlich- 
keiten an die Herren Aleksander Raczkowskii Ska. 
verkauft habe, Genannte Herren werden das Geschäft 
unter der Firma: 


Aleksander Naczkowski i Ska. 
dawn. Weidlich i Berthold 


In der bisherigen Weise weiterführen, Indem ich für das 
mir bezw, meiner Firma in reichem Maße. entgegen- 
gebrachte Vertrauen herzlich an bitte ich dasselbe 
auch auf meine Nachfolger freundlichst übertragen zu 


wollen. Hochachtungsvoll 


| Maximilian Berthold, 
Alleininhaber der Fa. Weidlich & Berthold. 


Bezugnehmend auf obenstehende Anzeige des Herrn 
Ingenieur — 1 zeigen wir ergebenst an, daß wir 
dessen Fabrik für Gas-, Wasser-, Kanalisafions- und 
Heizungsanlagen unter der Fa. Weidlich & Berthold, 
Bydgoszcz, Dworcowa 22/23, käuflich erworben haben 
und unter der Firma 


ie 0 Art wie 
Kloben mi 
Rolien 
Spaltholz 
Stubben 


(ofen- und kesselfertig) liefert ir 3 


nn Guimnet | Aus ester 


zu a Gelegenheit, 
aufe, 
Wenrähnie, zeit dis: 


auch N Ban ſtellt g 


und, 3 


wir | Pre 


Anschlüß: Gleise 


i Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuse" 


Fritz Hackbarth & Co,, 1431. 


Danzig, Vorstäduscher Graben 49. Telephon 1325 u % 
uskunft und e atung kostenlos. % 


= 


2 
10449 N 
kaufen Sie 


Hemden :: Unterhosen 
Unterröcke :: Schürzen 


zu billigsten Preisen und günstigen Konditionen, 


ul, le Seiten Fabryka bielizny „Merkuf 


flügel. 1. — Zelefon 338, a 
on 325. 


Is öhlen e . ar et . ra- g 
Meunholz 690000008100100600000 
Aleksander Raczkowski ! She. st den Aug. Florel, Eier: Handl 


J. delta. ulica Jezuicka 14. 
dation. Weidlich i Berthold 


| A Sl . . 10 Hroße Auswahl in 1 4 
ee firma e g. beher in ez Oberleder und Soblleder. Sattlerleder, 


dss der Firma Weidlich & Berthold bisher in s Brunnen, Eroupons, Ausſchnitten, Riemencroupons, . 
reichem Maße geschenkte Vertrauen auch auf er Hase und Rollenholz sowie sämtliche Spalten, braun, ſchwar Geſchirrbeſchlägen wal. 
neues een gütigst Übertragen zu wollen. Baumaterialien. empfiehlt zu billigsten Bum en, 1 he in Argentau und ee, 

Preisen Sattler Imenarfsartiteltt 


und genarbt, 
flür Pantoffelmacher, 
eee ee Se Fa. Parpart & Zielinski, Gale. Kunftmöbellever, Sprungſedern u. Polttemaler ateril. 
Bydgoszez-Okole, ihr. so..nsmee 


eee Berlinska 10 2 Telefon 1330, J Bydg., Gdansta 130. 


pez 5 : Haus 
je ſamtliche biete und 
Sarg⸗Bed arfs⸗Artikel. 


Fabriklager in Stühlen. 
W e ka er 


Ft, 3 une, 281 und eg 


Kohle 


sc und Dabrowaer aus erst- 
klassigen Gruben 10851 
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Deutſche Rundfchan, 


. Bromberg, Sonntag den 11. November 1923. 


Nr. 258. 


= Die Stimmung in Rußland. 
f baben 


Sſitu 


treten, 


Ba 


10 


=: 
18 


öffentliche Meinung Frankreichs ausmachen, 


was 


mindeſtens 10 


beben. Nach Ablauf von 25 J 


Der ruſſiſche Korreſpondent der 5 
Zeitg.“ ſchreibt ſeinem Blatte am 28. eg 1 
aus Moskau: 


Mit größter Spannung und begreiflicher Aufregun 
en selef man hier die Ereigniſſe in Deutſchland. de 4 5 
weiß man hier aus eigener Erfahrung, wie der Hunger 
Auch eine äußerſt lehrreiche „Separatiſtenbewegung“ 
8 wir hinter uns: 1917 bis 1918 wütete in Rußland eine 
Gobre Epidemie von Selbſtändigkeitserklärungen. Jedes 
roubernement, ſogar jede einzelne Stadt, wo nur zufällig 
gendein ehrgeiziger General weilte, wollte durchaus eine 
abhängige Republik bilden. Alle dieſe „autonomen Repu⸗ 


0 
M. 


n. 
bliken“ führten natürlich nur ein Scheindaſein, das höchſtens 


einige 


krale Wochen dauerte, und verſchwanden, ſobald die zen⸗ 


Regierung die Zügel etwas feſter in die Hand nahm. 


In Rußland ergibt die unſichere Lage Deutſchlands eine 
N ation, die eine gewiſſe Unruhe und manche Beſorgnis 
Grvorruft. Eifrig leſen die Städter und namentlich die 
wroßſtädter die Zeitungen und Nachrichten aus Deutſchland 
i fragen, ob für Rußland die Gefahr eines Krieges be⸗ 
nude. Die verantwortlichſten und eingeweihteſten Staats⸗ 
Männer Rußlands verneinen das ganz entſchieden. „Rufe 
and wird keinen einzigen Rotarmiſten nach Deutſchland 
enden, um dort die Revolution zu unterſtützen“, ſo erklärte 
Wiener dem amerikaniſchen Senator King. Dieſelbe Anſicht 
0 ederholte der ruſſiſche Kriegskommiſſar in zwei aufein⸗ 
tarderfolgenden politiſchen Reden, die er am 20. und 21. Ok⸗ 
ober bei den Metallarbeitern und in der Konferenz der 
politiſchen Funktionäre der Armee hielt. 


Ein Volk, das für die Revolution reif ſei, brauche keine 
fremde Hilfe, jo führte Trotzki aus. Nur diejenige Revoius 
— ſei lebensfähig, die durch eigene Kräfte vollbracht 

erde. Daher ſei eine ruſſiſche Inkervention nicht zweck⸗ 
mäßig und nicht geplant. Rußland braucht den 


Frieden und wolle friedlich arbeiten. Nur in einem 


| einzigen Falle würden wohl der ruſſiſche Arbeiter ſeinen 


ammer und der ruſſiſche Bauer ſeine Sichel ablegen und 
um Schwert greifen müſſen. Dieſer unerwünſchte Fall, 


Denr nah Dentſchland verweigern ſollte. 
wenn dann bliebe für Rußland tatſächlich kein anderer Aus⸗ 
Irs⸗ als ſich mit Waffen in der Hand den Weg zu bahnen. 
In dieſem Sinne lauten alle offiziellen Erklärungen und 
Kundgebungen. 8 


N Aber da find wir fo klug, wie zuvor. Denn eben darum 

andelt es ſich, ob Polen als Brücke oder als 

di rriere zwiſchen Rußland und Deutſchland 

11 enen will: im erſten Falle wird der wenn auch wacke⸗ 
ge Frieden aufrechterhalten werden, im zweiten iſt der 
rieg zwiſchen Rußland und Polen, der zum Signal für 
nen neuen Weltbrand werden könnte, unvermeidlich. 

fi Die offtziellen Erklärungen äußern ſich über dieſen wich⸗ 
gen Punkt recht optimiſtiſch; im Publikum iſt man peſſi⸗ 

miſtiſcher. Man findet es höchſt verdächtig und beunruhigend, 
aß Frankreich große Anleihen an Polen, Rumä⸗ 


=) nien und die Tſchechoflowakei zwecks Anſchaffung von Kriegs⸗ 
material gewährt habe. Andererſeits wird aber darauf hin⸗ 


gewieſen, daß Polen ſich immer mehr nach England 


glentiere, das beſtrebt fei, das Einkreiſungsſyſtem gegen. 


ankreich immer mehr auszubilden. Man behauptet, der 
Abſchluß des polniſch⸗türkiſchen Freundſchaftsvertrages in 


Lauſanne am 23. Juli d. J. bedeute bereits eine Annähe⸗ 


die 1g Polens an England. Dann wird verſichert, 
die Tangerangelegenheit müſſe Spanien gegen Frankreich 


verſtimmen, auch in Italien ſei man gegen Frankreich auf⸗ 


lich racht. Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß ſchließ⸗ 
15 Frankreich unter dem Druck dieſer „Einkreiſung“ ſich 
er alten Freundſchaft mit Rußland erinnern werde. Zur⸗ 
it verharren aber die regierenden Kreiſe Frankreichs noch 
ihrer Gegnerſchaft gegen das Sowjetſyſtem, und zwar 
on aus dem Grunde, weil die Sowjetrepublik die alten 


Schulden und Zinſen aus der Zarenzeit nicht zahlen will. 


Es unterliegt ja keinem Zweifel und wird auch von nie⸗ 
mandem beſtritten, daß die franzöſiſchen Rentner, 155 ar 
am liebſten 
en Zarismus wiederhergeſtellt haben möchten, um pünktlich 
auf Koſten der hungernden Arbeiterſchaft ihre Zinſen zu er⸗ 
halten. Der Vertrag von Verſailles ſowie der von Ra⸗ 
pallo haben die Kluft zwiſchen Frankreich und Rußland noch 
unendlich vertieft. Eine wirkliche politiſche Annäherung 
zwiſchen Frankreich und Rußland ſetzte Schritte voraus, zu 
denen zurzeit beide Mächte noch keine Neigung zeigen. 


In fernen Weiten ſchwebt die von General Smuts 
vorgeſchlagene Konferenz, während die gegenwärtige 
ituation große Gefahren für den nächſten Augenblick in 
ch birgt. Die Sowjetrepublik will keinen Krieg, der die 


ſechsjährige mühevolle Arbeit des Wiederaufbaues zerſtören 


wird. Die Abneigung gegen den Krieg iſt hier abſolut. Sie 
ſchließt es aus, daß eine etwaige Revolution in Deutſchland 
von Moskau aus militäriſch unterſtützt würde. 


Deutſche Agrarkonzeſſion in Rußla⸗ d. 


Der „Oſt⸗Expreß“ meldet am 1. d. M. aus Moskau: 

Die „Deulſch⸗Ruffiſche Agrargeſellſchaft, hat, 

D. der Zweck ihrer Gründung geweſen tft, mit der Wolga⸗ 
eutſchen Bank für Iandmirtfhaftlihen Kredit“ einen Kon⸗ 
nn 4 00 über den land wirtſchaftlichen 

8 nbau von 24000 Desjatinen im Gebiet der olga ⸗ 

Ren (chen abgeſchloſſen. Der Vertrag iſt am 23. v. M. vom 
at der Volkskommiſſare beſtätigt worden. 


., Die „Deutſch⸗Rufſſiſche Agrargeſellſchaft“ it 
rc aeg aus der „Finanzvertretung deutſcher Grundbeſitzer 
N . Zu ihren Gründern gehören Dr. W. Frhr. v. Rheinbaben 
Deutſch⸗Sagan 5. Eroſſen), W. v. Wedel (ZJettitz b. Croſſen), Hans 
(Pachim, v. Rohr⸗Vorwerk, Kommanditgeſellſchaft F. v. Lochow 
eikue), Eberhardt Graf Kalkreulb (Nieder-Stenersdorf), . von 
Hicsing (Charlottenhof) und andere. Die „Wolga⸗Deutſche 
Dt für landmwirtfhaftligen Kredit“ hatte bereits 
tand erhalten mit dem Recht, in dieſem Areal weitere Sub⸗ 
meudeſſtonen zu vergeben. Eine ſolche Subkonzeſſion ſtellt der 
ue Vertrag dar, der auf 86 Fahre abgeſchloſſen iſt. Die Deutſch⸗ 
uſſiſche Agrargefellſchaft iſt verpflichtet, im erſten Operations fahr 
1 rozent der Landfläche, im zweiten 80, im dritten 80 
FW im vierten 100 Prozent zu bearbeiten. Sie zahlt der, Deutſchen 
5 olgabank in den erſten beiden . 14½ Prozent 
a‘ Bruttoproduktion, in den beiden folgenden 17¼ Prozent und 
om fünften Jahre an 19½ Prozent (im Falle dex Kruppkonzeſſion 
Karen die entſprechenden Sätze 10 bzw. 15 und 17⅛ Prozent). Die 
1 Ausbeutung der Bodenſchätze im e ee ſteht aus» 
felnenlich der Sowfetregierung zu. Nach Ablauf der Konzeſſions⸗ 
185 ſt iſt die „Deutſch⸗Ruſſiſche Agrargeſellſchaft“ verpflichtet, die 
onzeſſion mit dem gefamten Inventar der Regierung zu über⸗ 
b ren hat die Wolgabank das Recht, 
ie Konzeſſion auszukaufen. 2 
Die Verhandlungen ſind in Moskau zu Ende geführt worden, 
krrbdem in Berlin ie Vorvertrag mit der ruſſiſchen Handelsver⸗ 
tretung zuſtande gekommen war. 


— — 


den man durch alle Mittel zu vermeiden ſuchte, würde ein⸗ 
wenn Polen den Tranſit ruſſiſcher 


- 


Sommer eine Konzeſſion auf etwa 110000 Desjatinen Brach⸗ 


Der Sahlunas- und Geldverkehr 
zwiſchen Polen und dem Auslande. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ bringt in einer ihrer fetten 
Wirtſchafts beilagen die nachfolgende Zuſammenſtellung der polnis 
ag Beſtimmungen über den Zahlungs» und Geldverkehr nach 

em Auslande: 

Konti von Ausländern. Im Sinne der letzten polni⸗ 
ſchen Devifenordnung können Konti von Perſonen oder Firmen, 
die außerhalb Polens ſeßhaft find, nur in der Weiſe alimcntiert 
werden, daß bet Beträgen bis 25 000 000 polniſche Mark die Be⸗ 
willigung der Polska Kraſowa Kaſa Pozyezkowa, bei Beträgen 
über 25 000 000 polniſche Mark die Bewilligung der polniſchen De⸗ 
viſenkommiſſion eingeholt wird. Anſuchen um ſolche Bewilligungen 
mitfjen in Begleitung von Belegen, wie Originalfakturen, Schluß⸗ 
briefe, Zollbelege uſw., eingereicht werden, die dartun, daß die 
Überweiſung zur Abſtattung von Warenſchulden oder zur Zahlung 
anderer wirtſchaftlich begründeter Transaktionen, Vorfchüſſen auf 
beſtellte Waren, Speditionskoſten, Verſicherungsprämien, für 
Lebensunterhalt uſw. dient und wird die Gutſchrift gewöhnlich 
auf Auslandkonto, welches zur freien Dispofitton ſteht, geſtattet. 
Nur die ſogenannten Deviſenbanken, das ſind ſolche Banken oder 
Bankfirmen, welche eine ſpezielle Autoriſation des polniſchen 
Finanzminiſters beſitzen, ſind ermächtigt, für Ausländer eine Rech⸗ 
nung zu führen 5 

Gutſchriften auf Inlandkonto. Ohne die vorer⸗ 
wähnten Belege dürfen Beträge zugunſten von Ausländern in 
unbegrenzter Höhe von Deviſenbanken entgegengenommen und 
auf Inlandkonto gutgeſchrieben werden. Doch iſt die Eröſſnung 
eines Inlandkontos an die Zuſtimmung des Deviſenkommiſärs 
(nahezu jeder bedeutende Handelsplatz in Polen iſt der Sitz eines 
e gebunden. 

Über auf einem ſolchen Inlandkonto ſtehende Guthaben kann 
unter Angabe des Zweckes der Zahlung ausſchließlich zugunſten 
von in Polen domizilterenden Firmen oder Perſonen verfügt 
und liberträge von einer Bank zur anderen auf das Inlands⸗ 
konto desſelben ausländiſchen Kontoinhabers vorgenommen werden. 
Überträge von einem Inlandkonto auf ein Auslandkonto find nur 
unter den im erſten Abſatz erwähnten Vorausſetzungen möglich. 

Dispoſitionen von Ausländern. Gemäß der Ver- 
fügung des polniſchen Finanzminiſters können Dispoſitionen von 
Ausländern nur per Scheck, ſofern nicht der Geldempfänger ein 
Konto bei der gleichen Anſtalt, wie der Auftraggeber unterhalt, 
vorgenommen werden. Gegen Auslandkonto gezogene Schecks 


müſſen die firmenmäßig gefertigte Klauſel „Zum Auslandverkehr“ 


enthalten und dürfen nur in dem Momente emittiert werden, in 
dem der Traſſant auf ſeinem Konto den vollen Scheckbetrag als 
Guthaben beſitzt, weil ſonſt die kontoführende Bank gehalten iſt, 
dle Anzeige an den Deviſenkommiſſär zu erſtatten, der die Weiters 
führung des Kontos unterſagen kann. (Schecks, die nicht auf den 
Blanketten der bezogenen Bank ausgeſtellt find, unterliegen einer 
Stempelgebühr von 3 Prozent des Scheckbetrages.) 
Inkaſſo der aus dem Auslande ein langenden 
Schecks oder Rimeſſen. Zum Inkaſſo aus dem Auslande 
einlangende Schecks oder Rimeſſen unterliegen den gleichen For⸗ 
miltäten wie Einzahlungen. Es werden daher auf Auslands⸗ 
konto gutgeſchrieben: a) Schecks oder Rimeſſen, welche auf Grund 
von vorhandenen Auslandsguthaben traſſiert wurden; b) Schecks 
oder Rimeſſen, zu deren Ausſchreibung wirtſchaftlich begründete 
Transaktionen Veranlaſſung gaben, was durch Dokumente nach⸗ 
zuweiſen iſt. 
Betrag auf Inlandkonto gebucht. t 
Notenſendungen aus dem Auslande. — Des 
viſen verkauf für Ausländer. — Zahlungsauf⸗ 
träge in fremder Währung. Banknotenſendun⸗ 
en aus dem Auslande werden auf Auslandskonto kreditiert unter 
Ger Vorausſepung, daß der Ausländer bei der Polskakaſa oder 
bei einer anderen Deviſenbank bereits ein Auslandskonto unter⸗ 
hält. Ebenſo wird auch der Erlös von für Rechnung von Aus⸗ 
ländern begebenen Deviſen auf Auslandkonto gutgeſchrieben. 
Zahlungsaufträge in fremder Währung dürfen an in Polen ſeß⸗ 
hafte Perſonen oder Firmen nur, zum Tageskurſe umgerechnet, 
in polniſcher Mark effektuiert werden, es ſei denn, daß eine 
fpezielle Ermächtigung des Finanzminiſters eingeholt wurde, welche 
die Ausführung der Zahlung in fremder Valuta geſtattet. 
Ausfuhr von polniſchen Marknoten. Die Aus⸗ 
fuhr von polniſchen Marknoten tft bis zum Betrage von 1000 000 
polniſche Mark, einmalig per Perſon, Maximum 5.000 000 polniſche 
Mark per Monat, geitattet. Die Bewilligung zur Ausführung von 
Beträgen bis 25 600 000 polniſche Mark erteilt die Polskakaſa, über 
25 000 000 polniſche Mark der Deviſenkommiſſär. g 
Effektenexr vort und verkauf an Ausländer. 
Kreditgewährung an Ausländer. Mit Bewilligung 
des Deviſenkommiſſärs dürfen Effekten al in das Ausland expor⸗ 
tiert und b) an Ausländer verkauft werden, o) Kredite an Aus⸗ 
länder gewährt werden. Als Krediteinräumung wird auch be⸗ 
trachtet, wenn für Ausländer polniſche Markdispofitionen zur Aus⸗ 
führung gelangen, ohne daß am Tage der Dispoſitionserteilung 
das nötige Guthaben auf dem Konto des Auftraggebers figuriert. 
Reiſeverkehr. Auf Grund von Reiſedokumenten können 
per Perſon 1000 Schweizer Franks oder Gegenrert ohne beſondere 
Bewilligung, darüber hinausgehende Betrage bis zum Geſamt⸗ 
werte von 5000 Schweizer Franks mit Bewilligung der Polskakafa, 
über 5000 Schweizer Franks mit Genehmigung des Deviſen⸗ 
kommiſſars ins Ausland mitgenommen werden. 
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s N Ausführung Schnell und gewissenhuft. 
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2. in der Wofewodſchaft Lublin: 12; 8. in der Wofjewodſchaft 
Wolhynien: 5, und. in der Wofewodſchaft Lemberg: 2. Was die 
Zuckererzeugung anlangt, ſo betrug im Jahre 1922/3 im Ver⸗ 
hältnis zum Vorjahre die Zunahme 778 Prozent, fo daß man das 
mit rechnen kann, daß die polniſche Zuckerproduktion in nicht ferner 
eisen: De Vorkriegshöhe, d. h. 500 Tauſend Tonnen, erreicht 
aben wird. a 


Weichſelſchiffahrt. Das Waſſer iſt im oberen Stromlauf etwas 
geſtiegen, die Fahrtiefen ſind verhältnismäßig gut, ſo daß es bis 
Thorn hin noch mit 80 Zentimeter ſchwimmt. Das Geſchäft für 
den allgemeinen Schiffsverkehr nach den oberen Weichſelſtädten iſt 
ſehr ſlau; abgeſehen von einigen Ladungen, die hauptſächlich von 
den polniſchen Schiffahrtsvereinigungen befördert werden, iſt für 
den Weichſelſchiffer keine Befrachtung zu haben. Der ganze Ver⸗ 
kehr wickelt ſich im allgemeinen zwiſchen Dirſchau, Bromberg und 
Danzig ab. In der Hauptſache ſind es nur Holzladungen. Die 
Bautätigkeit am Strom war in dieſem Sommer ſowohl im Frei⸗ 
ſtadtgebiet als auch in Polen ſehr rege, leider ſollen aber im Frei⸗ 
ſtadtgebiet dieſe Arbeiten wegen Geldmangels in den nächſten 
Tagen eingeſtellt werden. Die Bagger im Mündungsgebiet haben 
des Sturmes wegen ihre Arbeiten einſtellen müſſen, doch hofft man, 
dieſe Arbeiten in dieſem Jahre noch ſo weit fördern zu können, 
daß bei eintretendem Eisgang das Eis ohne Gefahr für die Niede⸗ 
rung in See abſchwimmen kann. Im ganzen paſſierten die Ein⸗ 
lager Schleuſen ſtromauf und ſtromab in der Zeit vom 1.—11. Ok⸗ 
tober 105 Fahrzeuge, darunter 24 Schlepper, ſtromab außerdem 
7 Traften mit zuſammen 3520 Kubikmeter Rundkiefern, Schwellen 
und Mauerlatten nach Danzig, ferner 4 Traften mit zuſammen 
3800 Kubikmeter Rundkiefern, Rundeſpen im Schlepp von Dampfern 
nach Königsberg und Elbing. Von den 81 Kähnen kamen nur 4 
von der oberen Weichſel aus Wioctawek mit Kleeſamen (8 Tonnen) 
und Erbſen (50, 45, 52 Tonnen). Ein Kahn ging mit 22 Tonnen 
Zucker nach Königsberg. 19 Kähne kamen mit Holz (darunter 
6 mit Rundeſpen) von Dirſchau, Bromberg, Schulitz. 27 Kähne 
gingen leer ſtromauf und ⸗ab. Der Reſt der Kähne hatte Stückgut, 
Getreide, Raps und Erbſen geladen. Das Getreide, Raps und 
Erbſen kamen aus der Niederung. Ein Kahn brachte 10 Tonnen 


Eier aus Königsberg. N . 
Ausfuhrverbot für Zinn. Die Ausfuhr von Zinn iſt durch 
Verfügung des Handelsminiſteriums vom 23. Oktober 1923 ver⸗ 


boten worden. Verboten iſt auch die Ausfuhr zinnhaltiger Aſche. 


Der Kohlenvorrat der polniſchen Eiſenbahn. Eiſenbahnminiſter 
Noſſowiez hat eine Zählung des Kohlenvorrats der Eifenbahn vor» 
nehmen kaſſen. Danach reicht der Kohlenvorrat für 3 Monate hin. 
Der augenblickliche Wert dieſer Kohle beträgt 1 Trillion 600 Bil⸗ 
lionen. Mark. i g 

Aviſierung von Wertſendungen. Die Regierungsbehörden 
gaben eine Verfügung betreffend Aviſierung der Wertſendungen 
heraus. Dieſer Verfügung unterliegen Wertbriefe und Pakete 
deren Wert 50 Millipnen Mark gleichkommt oder überſteigt, ebenſo 
Sammel⸗ und Geldſäcke, deren Geſamtwert 100 Millionen Mark 
bleichkommt oder überſteigt. ö N . 
Die polniſche Naphthagewinnung im September dieſes Jahres. 
Die Boryslawer Gruben lieferten im September dieſes Jahres 
4240 Ziſternen, d. h. 125 Ziſternen weniger als im Auguſt. Die 
durchſchnittliche Tagesgewinnung aller Gruben im Boryslawer 
Gebiet betrug 177 Ziſternen, davon kommen auf Tuſtanowiee 69, 
auf Boryslaw 58 und auf Mraznica 36 Ziſternen. Die Zahl der 
Naphthagruben in Klein⸗Polen betrug im erſten Halbjahr 1923 
779, und zwar zählte man in Drohobyez 625, in Jaslo 110 und 
Stanislau 44 Gruben. Die Zahl der Bohrlöcher betrug 2210 
(Drohobyez 1212, Jaslo 841, Stanislau 156). Die Naphtha⸗ 
gewinnung in Klein⸗Polen belief ſich in der gleichen Zeit auf 
35 908 Ziſternen. Zu Heizzwecken wurden von den Gruben 3 Proz. 
verbraucht. g 

Die Ausſchaltung der Papiermark in Deutſchland. Die Vers 
bände der amen wäſche⸗ und Weißwarenkonfek⸗ 
tion haben, wie die „Textil⸗Woche“ erfährt, mit Wirkung vom 
1. November ab neue Konditionen mit dem Reichs bund des Textile 
zeinzelhandels vereinbart. Die Preisſtellung erfolgt nur noch in 
Dollars oder Schweizer Franken. Zahlung hat innerhalb zehn 
Tagen nach Rechnungsdatum mit zwei Nefpefftaneng . erfolgen. 
Als Zahlungsmittel find zugelaſf Goldanleihe, ollarſchatz⸗ 
utſchrift erfolgt zu dem am 
Zahlungsabgangstage letztbekannten amtlichen Einheitskurs der 
Berliner Börſe. Tritt in den Währungsverhältniſſen eine weſent⸗ 
liche Veränderung ein, ſo erfolgt Gutſchrift in der Höhe, die der 
Lieferantenverband mit dem Reichsbund des Textileinzelhandels 
vereinbart. Einigen ſich die Verbände nicht, ſo erfolgt Gutſchrift 
in derjenigen Höhe, die die Schiedskommiſſion der Kartelleini⸗ 
ungsſtelle des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie und der 
Hauptgemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels feſtgeſetzt. Zahlung 
in Papiermark ſoll nur ausnahmsweiſe erfolgen ſowie für die 
übrigbleibenden Rechnungsſpitzenbeträge. 

Erhöhung des Grundkapitals der ruſſiſchen Staatsbank. Das 
Volkskommiſſariat für Finanzen hat, dem „Oſt⸗Expreß“ zufolge, 
einen Entwurf über die Erhöhung des Grundkapitals der Aten 
bank von 2 Millionen Rubel der Ausgabe 1923 auf 5 Millionen 
Tſcherwonez ausgearbeitet. 

Die Konkurrenzfähigkeit der ungariſchen Induſtrie. Die Ver⸗ 
treter des Induſtriellen⸗Verbandes in Ungarn pflogen Verhand⸗ 
lungen mit dem Noteninſtitut betreffend die Gewährung von Kre⸗ 
diten an die Induſtrie. Es wurde ſeitens der Vertreter der In⸗ 
duſtrie auf die drohende Gefahr einer Kriſe hingewieſen für den 

all, daß derſelben nicht genügende Geldmittel und Kredite 
erfügung ſtehen werden. Die Leitung der Notenbank nahm eine 
ablehnende Stellung ein und verwies die Vertreter der Induſtrie 
an die Banken und forderte, daß die Geldbedürfniſſe der Induſtrie 
durch Emiffion neuer Aktien befriedigt werden. Da dieſer letzte 
Weg jedoch zu keinem entſprechenden Reſultate führte, iſt die un⸗ 
garſſche Induſtrie in eine ſchwere Lage . Die geſamte 
ungarische Induſtrie ſteht vor einer Produktions⸗ und Kreditkriſe. 
In den letzten Wochen hat die Konkurrenzfähigkeit der ungariſchen 
Industrie abgenommen. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben 
fed zum Nachteil der ungariſchen Induſtrie entwickelt. In den 
5510 Monaten haben ſich die Produktionskoſten derart rapid er» 
höht, daß die Preiſe der ungariſchen Induſtrieprodukte die Welt⸗ 
marktspreiſe erreicht haben. Das Rohmaterial wird von Tag zu 
Tag teuerer, die Arbeitslöhne ſteigen und die Laſten der Induſtrie 
an Steuern ufmw. werden immer größer. Dabei arbeitet die In⸗ 


duſtrie mit 60prozentigen Krediten. Unter dieſen Bedingungen 


kann die ungariſche Induſtrie mit der ausländiſchen nicht kon⸗ 
kurrieren. vi 2 
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Aufruf zur Winterſpende. 


Der Winter ſteht vor der Tür. Not und Elend klopfen 
herriſcher an die Türen der Häuſer, in denen fie ſchon zur 


Nachdem ſodann noch der Stadtverordnete ee 
Filipiak eine eingehende Erklärung in dieſer le 
legenheit abgegeben hatte, wurde die Aufnahme der 9 igt. 
mit dem Antrage des Stadtn. Lewandowski bewil 


Bewilligt wurden ſodann nachſtehende Anträge des nr 


giſtrats: Erhebung einer Kommunalſteuer von 
ſchaften und Fer mächtniſſen in Höhe von 10 an 
zent der Staatsſteuer; die Erhöhung der Kom 


hin aus, er höre andauernd vom Magiſtrat, daß dieſer ſich 
ſtets von Sparſamkeitsrückſichten leiten laſſe. Dies könne 
jedoch nicht in Einklang gebracht werden mit den fortwäh⸗ 
renden Umzügen verſchiedener ſtädtiſcher Ämter von einem 
Gebäude ins andere. Das Statiſtiſche und das Standesamt 
feten z. B. im Laufe von drei Monaten zweimal umgezogen, 
und zwar von der Hof⸗ nach der Burgſtraße und von dort 
wieder zurück nach der Hofſtraße. Abgeſehen von den großen 
Koſten, die mit derartigen Umzügen verbunden ſind, werde 


die 


änd ; 6 1ſt r zur Staatsgrundſtücksſteuer: 
beſſeren Jahreszeit ſtändig oder vorübergehend Wohnung auch dem Publikum nicht gedient, das durch Irreführung Kir, fi er 29 5 = Borſchlag . Sen gun, 
genommen haben. Die nahezu verzweifelte Lage der Rent⸗ großen Zeitverluſten ausgefetzt ſei. — Bei der Abſtimmung iarde für die Gasanſtalt der Fall war, unter dem Rz 
ner und Penfionäre, der Witwen und Juvaliden iſt bekannt.] Wurde das Budget angenommen. neten Fiedler trotz des Widerſpruchs des Borigendel 


Nicht alle können von der öffentlichen Armenfürſorge aus⸗ Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete der [um das 10fache erhöht; die Erhöhung der Hun 


» 


reichend betreut werden. Es gibt viele alte verarbeitete 
Hände, die nicht betteln mögen und um unſer aller Ehre 
willen nicht betteln dürfen, und die wir aus Barmherzig⸗ 
keit und Treue füllen müſſen. Nicht zuletzt ſind wir ver⸗ 


pflichtet, den Anſtalten und Wohlfahrtseinrichtungen, die 


unſerer Obhut unterſtellt ſind, ihr Durchhalten zu erleichtern. 
Solange unſere Hilfe noch möglich iſt, darf unſer Nächſter 
nicht im Elend verkommen. 


| 2 
Und dieſe Hilfe iſt möglich. 

Wir Unterzeichneten haben es übernommen, Gaben für 
eine einheitliche Winterſpende für die bedürftigen 
Deutſchen der Stadt — ſoweit ſie von der öffentlichen Armen⸗ 
fürſorge nicht erfaßt oder nicht ausreichend betreut werden 
können — zu erbitten, zu ſammeln und zu verteilen. Durch 
ein Netz von Vertraucusleuten vermögen wir an jeden un⸗ 
gedeckten Tiſch, in alle kalten ungeheizten Zimmer zu kom⸗ 
men. Wir ſtehen dafür ein, daß von den Gaben, die wir zur 
Berteilung bringen, n. ts au die falſche Adreſſe kommt, daß 
nicht der cine, der ſich aufs Bitten verficht, doppelt empfängt, 
während der Nachbar, den eine begreifliche Scheu von ſeiner 
Bitte zurückhält, leer ausgehen muß. 

' Wir richten zunäs,ft unſere Bitte an unſere Mitbürger 
in der Stadt: 

Gebt uns Geld, das auch in unſeren Händen 
nicht nutzlos entwertet wird. Erklärt Euch be⸗ 
reit, Mittacsgäſte zu verſorgen, ſofern nicht 
bereits ſtädtiſche Waiſenkinder von Euch geſpeiſt 
werden. Gebt uns Kleidungsſtücke für unſere 

Alten und Kinder! 

Darüber hinaus aber richten wir unſeren Appell an die 
Deutſchen auf dem Lande. Vergeßt einmal in den 
Wochen vor Weihnachten, daß Euch ſchon andere mannig⸗ 
faltige Verpflichtungen belaſten. Denkt an die Not der 
Stadt, und gebt je nach Vermögen von Eurem gedeckten Tiſch 
eine Mahlzeit für unſere Armen, die oft nicht wiſſen, womit 
ſie den eigenen Tiſch decken ſollen. Wir brauchen alles, was 
zum nackten Lebensunterhalt gehört. Viele Wenig machen 
ein Viel, und ein Viel deckt vieles zu, was andere zu wenig 
haben. 


Weihnachten ſteht vor der Tür! 


Laßt uns dies deutſche Feſt der Liebe recht erwarten 


und feiern, indem wir unſere Kräfte anſpaunen, um alle die⸗ 


jenigen zu beſcheeren, die unſerer Liebe empfohlen ſind. 
g 2 


Geldſpenden werden auf das Konto „Altershilfe“ 
der Deutſchen Volksbank erbeten. 

Naturalien und Kleidungsſtücke, ſowie Be⸗ 
reitwilligkeitserklärungen zur Abgabe von Mitta 98 
tiſchen werden von Fräulein Schnee, Eliſabethſtraße 
(Sniadecfich) Nr. 4 entgegengenommen. Bei der Spende 
von Lebensmitteln und Brennmaterial iſt vorherige An⸗ 
meldung erwünſcht. 4 f 


Bromberg, den 10. November. 
Aßmann. Fran Elfe Aßmann. Frau Gertrud Dietz. 
Frau Franke⸗Gondecz. Kleinitz. 
Frau Vally Kretſchmer. Frau Hedwig Otto: 
Kotomierz. Schirmer. Martha Schuee. Thöbl. 
5 Frau Maria Witte. 


Stadtverordnetenverſammlung. 
i Bromberg, 8. November 1923. 


Die Donnerstagſitzung der Bromberger Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung konnte erſt mit ziemlicher 
Verſpätung eröffnet werden, da es, wahrſcheinlich infolge der 


lechten Witterung, ſehr lange währte, bis die zur 
Beſchlußfähigkeit nötige Anzahl der Stadtverordneten 
beiſammen war. Auf der Tagesordnung ſtanden 


8 Punkte, von denen jedoch nur 11 ledigung fanden, 
da infolge der inzwiſchen vorgerückten Stunde die Verſamm⸗ 
Lung nicht mehr beſchlußfähig war. 

Nach der in der üblichen Form ſtattgefundenen Ehrung 

f Maſchiniſten der Gasanſtalt Maximilian Behnke, der 
Jahre der Stadt treu gedient hat, beſchäftigte man ſich 
mit dem Ergänzungs⸗Budget für 1923. Aus dem Bericht 
je Referenten Weimann ging hervor, daß das Budget, 
as im vorigen Jahre von der Verſammlung angenommen 
wurde, infolge der Devalvation des Geldes und des an⸗ 


dauernden rapiden Steigens der Preiſe um ein bedeutendes 


überſchritten wurde, und zwar im erſten Halbjahr um 
durchſchnittlich 260 Proz. und im zweiten Halbjahr um 
durchſchnittlich 700 Prozent. Bei der Diskuſſion, 
die dieſer Punkt auslöſte, wies der Stadtv. Zalewski dar⸗ 
auf hin, daß es nicht angebracht erſcheine, Gelder zu kirch⸗ 
lichen Zwecken herzugeben, während die Stadt keine Mittel 
—.— um dem Elend unter der armen Bevölkerung zu 

uern. Die Kirchen verfügten ſelbſt über genügende 
Mittel, um ihre Ausgaben decken zu können. Dies beweiſe 
der Diebſtahl in der Gneſener Kathedrale, wo totes Kapital 
verbrecheriſchen Händen zum Opfer fiel. Sollte jedoch eine 
kirchliche Gemeinde in finanzielle Schwierigkeiten geraten, 
ſo wäre es angebracht, bei ihren vermögenderen Schweſtern 


eine Anleihe aufzunehmen. Eine überflüſſige Ausgabe ſeien 


3. B. im Budget vorgeſehene 10 Millionen zur Reſtaurie⸗ 
rung eines Bildes in der katholiſchen Pfarrkirche. Der 
Bizepräfident Dr. Chmielarski rechtfertigte ſich damit, 
daß der Magiſtrat als Patron der Pfarrkirche verpflichtet 
ſei, ein Drittel der Renovierungskoſten dieſer Kieche zu 
decken. Im übrigen aber ſei die Kirchengemeinde in Anbe⸗ 
tracht der ſchwierigen finanziellen Lage der Stadt ſelbſt be⸗ 
ſtrebt, den Magiſtrat möglichſt wenig in Anſpruch zu nehmen. 
So laſſe ſie z. B. das Dach der Kirche aus eigenen Mit⸗ 
teln neu decken. — Stadtv. Lewandowski ſprach da⸗ 


Bericht des Magtſtrats über 
die Finanzlage der Stadt, 


den in Abweſeuheit des Stadtpräſidenten der Vi äſident 
usführun⸗ 


Dr. EChmielarski erſtattete. Aus feinen 
gen ging hervor, daß die finanzielle Lage der 
Stadt geradezu kataſtrophal ſei und daß die Kata⸗ 


ſtrophe ſchon in der allernächſten Zeit eintreten könne, ſollte 


es dem Magiſtrat nicht gelingen, eine größere Anleihe auf⸗ 
zunehmen. Das Defizit dieſes Jahres werde min de⸗ 
ſtens acht Milliarden betragen und die Regierung 
habe der Cladt lediglich eine Anleihe von anderthalb 
Milliarden in Ausſicht geſtellt. Die ſtädtiſchen Beamten 
hätten fiir den letzten Monat bisher nur ein Drittel ihrer 
Bezüge erhalten können, es ſei unbeſtimmt, wann ihnen der 
Reit wird ausgezahlt werden. Ebenſo wiſſe man auch nicht, 
woher die Stadt die Gelder zur Entlohnung der Arbeiter 
aufbringen ſoll. 1 

Trotz dieſer niederſchmetternden Mitteilungen hatte der 
Btzepräfident für die Verſammlung doch noch einen Troſt. 
Er ſagte, der Magiſtrat beabſichtige, dem Finanzamt bei der 
Einziehung der Einkommenſteuer die Arbeit zu erleichtern. 
Auf dieſe Weiſe würde die Stadt viel eher in den Beſitz der 
ihr zuſtehenden 3 Prozent der Kommunalſteuer gelangen 
und außerdem noch den Vorteil haben, daß ſie mit der dem 
Finauzamt zuſtehenden Staatsſteuer noch zwei Wochen lang 
wirtſchaften könnte. Entſprechende Schritte nach dieſer 
Richtung hin ſeien bereits unternommen worden. 

Abgeſchwächt wurde dieſer Troſt durch den Stadtrat 
Wache, der erklärte, der einzige Ausweg aus dieſer Sack⸗ 
gaſſe wäre eine langfriſtige ausländiſche An⸗ 
leich e, leider aber ſeien bis jetzt alle dahingehenden Be⸗ 
mühungen geſcheitert. Und auch die Regierung gewähre 
Anleihen nur durch Vermittlung der Kommunalbank, was 
mit koloſſalen Unkoſten verknüpft je. Das Geld werde 
auch nur gegen Wechſel geliehen. 

Stadtv. Lewandowski vertrat den Standpunkt, der 
Magiſtrat ſolle auf den frommen Wunſch nach Aufnahme von 


Anleihen lieber verzichten, ſtatt deſſen aber zur pünktlicheren 


Einziehung bzw. Beitreibung der Steuern ſchreiten. Dieſen 
Vorwurf lehnte Stadtrat Wache mit der Begründung ab, 
daß ſich der Magiſtrat zurzeit vollſtändig damit beſchäftigt, 
die Beiträge für die Straßenreinigung einzu⸗ 
ziehen. Wenn die Einziehung der übrigen von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloſſenen Steuern noch nicht 
erfolgt iſt, ſo trage nicht der Magiſtrat die Schuld, ſondern 
die Wojewodſchaft, die die Beſchlüſſe des Kollegiums nicht 
ſofort beſtätige, einen Beſchluß ſogar nach Warſchau geſandt 
habe. — Stadtv. Kruſe wandte ein, daß der Magiſtrat ſich 
die Arbeit mit der Einziehung der Beiträge für die Straßen⸗ 
reinigung hätte ſparen ſollen. In einer der letzten Sitzungen 
ſei beſchloſſen worden, dieſe Frage nochmals auf die Recht⸗ 
mäßigkeit des Beſchluſſes des Kollegiums hin, auf den ſich 
der Magiſtrat ſtützt, zu prüfen. Übrigens ſei in dem Be⸗ 
ſchluß auch die Frage offen geblieben, wie die Anteile der 
Straßenreinigung auf die Mieter verteilt werden ſollen. — 
Der Stadtverordnetenvorſteher Janicki unterbrach den 
Redner mit der Bemerkung, daß die Verſammlung eben den 
Magiſtrat zur Einziehung dieſer Steuer ermächtigt und der 
Magiſtrat aus dieſem Grunde hierzu auch das Recht habe, 
ob es nun geſetzlich oder ungeſetzlich ſei. — Der Bericht des 
Magiſtrats wurde zur Kenntnis genommen. 
Weitere Anträge des Magiſtrats betrafen 


A uleihen, 


und zwar eine in Höhe von 1½ Milliarden Mark beim 
Finanzminiſterium und die zweite in Höhe von 5 Milliar⸗ 
den Mark bei der Poſtſparkaſſe in Poſen, beide durch Ver⸗ 
mittlung der Kommunalbank. Während nun die Aufnahme 
der erſteren Anleihe faſt ohne jedwede Debatte bewilligt 
wurde, rief die zweite, die zum Ankauf von Brennmaterial 
für die Schulen beſtimmt iſt, bei einigen Stadtverordneten 
einen wahren Sturm der Entrüſtung hervor. 
Stadtverordneter Beyer griff die Wirtſchaftsabteilung 
des Magiſtrats an und machte ihr Vorwürfe, daß ſie erſt 
jetzt, da der Winter bereits vor der Tür ſteht, an die Be⸗ 
ſchaffung der notwendigen Brennmaterialien denke. Ein 
ordentlicher und ſparſamer Hauswirt, ſagte der Redner, 
warte mit einer ſolchen Anſchaffung nicht erſt bis zum 
letzten Moment, er ſorge dafür bereits im Juni oder Juli, 
wohl wiſſend, daß beim Herannahen des Winters die Preiſe 
ſtets in die Höhe ſchnellen und er bei ſpäterem Einkauf nur 
Verluſte habe. Ferner rügte der Redner die Beſchaffenheit 
des bisher den Schulen zur Verfügung geſtellten Brenn⸗ 
materials; die Kohle, ſagte er, ſei reiner Schutt, zu einem 
Drittel vermiſcht mit Sand, das Holz aber bereits direkt 
verfault. Er forderte, daß ein Mitglied des Magiſtrats die 


Zuſtellung des Brennmaterials überwachen und für geeig⸗ 


neteres Material Sorge tragen ſolle. 

Stadtverordneter Dr. Nowicki machte dem Magiſtrat 
gleichfalls den Vorwurf, daß deſſen Wirtſchaft viel zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſe. Der Magiſtrat habe es bereits im Früh⸗ 
jahr gewußt, daß er das für die Schulen erforderliche 
Brennmaterial beſorgen und zu dieſem Zweck eine Anleihe 
werde aufnehmen müſſen. Er könne durchaus nicht be⸗ 
ee weshalb der Magiſtrat nicht bereits im Juni an die 

tadtverordneten mit einem derartigen Antrage heran⸗ 
getreten jet. Er hätte doch ganz genau wiſſen müſſen, daß 


nicht nur die Stadtverordneten, ſondern ſo⸗ 
Bevdlferung der Stadt 
Bromberg „die reinſten Schafe“ ſeien, die ihrem 


gar die gefamte 
Leithammel überall hin folgen. Eine geduldigere Bevölke⸗ 
rung wie die Brombergs habe er noch nirgends angetroffen. 
5 der Magiſtrat irgendeine Anleihe, ſo werde ſie 
ihm bewilligt, verlange er einen Vorſchuß für eventuell zu 
verbrauchendes oder eine Nachzahlung für bereits vor 
mehreren Wochen verbrauchtes Gas, ſo werden ſolche ent⸗ 
richtet uſw. Die Schuld alfo, daß die Schulen gegenwärtig 
nicht mit dem notwendigen Brennmaterial verſehen ſind 
und der Magiſtrat jetzt für dieſes Material horrende 
Preiſe zahlen müſſe, wodurch die Stadt ungeheure Verluſte 
erieide, trage fomit wiederum wie ſtets einzig und allein 
der Magiſtrat ſelbſt. 

Stadtv. 


Ein Stadtverordneter richtet an den Magiſtrat das Er⸗ 
ſuchen, die Herren Stadträte Agen l doch endlich einmal 
von der Anſicht leiten laſſen, daß fie ihre Amter im Inter⸗ 
eſſe der Stadt und deren Bevölkerung bekleiden und ihnen 
dieſe Intereſſen ebenſo am 
Gehälter, die ſie beziehen. 


ſchleſiſchen Glaubens⸗ und Schickſalsgenoſſen. Am 


Tagesordnung erledigt. 
30 Zentner 


grundbe 


wice Bericht über die Elektrizitätsſteuer für da 


tende Krankheit mit der Lues beim Menſchen, mit 


Herzen liegen müßten wie die 


ſteuer; dieſe Steuer wurde wie folgt feſtgeſetzt: für a 
Luxushund auf 1½ Millionen Mark; für den zweiten inen 
weiteren Luxushund auf 4½ Millionen Mark: für € nd 
Hofhund auf 300 000 Mark und für jeden weiteren Hofhu 
auf 600 000 Mark. 55 
be 


Lebhafte Debatten entwickelten ſich ſodann noch des 
Antrage des Magiſtrats betreffend Erhöhung Er⸗ 
Waſſergeldes rückwirkend vom 1. Oktober und die chen 
hebung eines Vorſchuſſes in Höhe eines dreimonatli 5 
Waſſerverbrauchs und der Kanalgebühren. Es Waser 
ſchließlich beſchloſſen, den Preis für einen Kubikmeter Wa 22 
auf 10 000 Mark feſtzuſetzen, dagegen aber nur die 7 15 
des geplanten Vorſchuſſes erheben zu laſſen. Ein ie 
meter Waſſer koſtet ſomit vom 1. Oktober ab 10 000 ed 
+ Ranalifationsnebühren 150 Prozent — 15000 Mark, 3 
ſammen 25 000 Mark. f 


Nachdem ſodann noch zwei Magiſtratsanträge vertagt 


worden waren, mußte die Sitzung, da ein großer Tei 5 
Stadtverordneten infolge der vorgerückten Zeit bereits 5 
Heimweg angetreten hatte, wegen Nichtbeſchlußfähigkeit g 
ſchloſſen werden. 


Vom Hauptverein der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung. 


8. 
Für den 1. und 2. November d. J. hatte der Lande 
verein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung feine Mitarbeiter u 
Freunde nach Tremeſſen eingeladen, wo Fest abel 
Kirchenkreis Mogilno ſein Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt ab 5 ft 
Es waren erhebende Feierſtunden, zu denen ſich eine Heß 
zahlreiche Feſtgemeinde in dem hellen, freundlichen 7 
hauſe verſammelte. Am 1. November hielt vorm alga 
Superintendenturverweſer Dieſtelkamp⸗ Hoben zaun 
die Feſtpredigt. Pfarrer Schiller ⸗ Kattowitz gab ſo ber⸗ 
eine Schilderung von dem kirchlichen Leben unſerer Rach⸗ 


mittag fand eine Gemeindefeier in der Kirche ſtatt, die > 


dem Ortsgeiſtlichen Pfarrer Schwerdtfeger und de 
Superintendenturverweſer Pfarrer Spude⸗-Blütenau = 
herzlichen Begrüßungen eingeleitet wurde. n anf 


Bickerich ⸗Liſſa die Zu⸗ 


ſeinen Zuhörern nahe. Seine Worte waren ein begeifterten 
ch die 


Ein Beweis rühriger Guſtav⸗Adolf⸗Arbeit im Kurden 
kreiſe Mogilno waren die bedeutſamen Feſtga ine} 
die dann pon den Geiſtlichen der einzelnen Kirchengeme 
den in die Hand des Superintendenturverweſers S 


zur Weiterleitung an den Hauptverein übergeben wurden. 


Gottesdienſt und Nachmittagsfeier waren reich belebt durch 
muſikaliſche Darbietungen, für die allen Mitwirkenden 5% 
Anerkennung gebührt. Der Abend vereinte den Nn 
auswärtigen Gäſte mit den gaſtfreien Guſtav⸗Adolf⸗Ir 


den von Tremeſſen in dem ſchönen Konfirmandenfaale, wo 


noch manches gute Wort über evangeliſche Not und evange⸗ 
liſche Hilfe geredet wurde. 

Die geſchaftliche erſammlung des gau 
vereins am folgenden Tage war leider von den Zwe 05 
vereinen unſeres Landes nicht ſo reich beſchickt, wie man 
ſonſt gerade von Guſtav⸗Adolf⸗Feſten gewöhnt iſt. tten. 
Reiſeſchwierigkeiten haben viele vom Beſuch ferngeha 5 
Zunächſt erſtattete der Schriftführer den Jahresbericht 
Er gedachte beſonders der Schwierigkeiten, die der 75 2 
des Vereins durch die Notlage des Zentralvorſtande dolf⸗ 
wachſen find und rief darum zu eigner ernfter Guſtav⸗A urde 
Arbeit in unſerem Gebiet auf. Wie in allen Jahren * 
auf Grund der Vorſchläge des Vorſtandes über das Mehr- 
nannte „große Liebeswerk“ abgeſtimmt. 3 que 
zahl der Stimmen wandte fih dem Unterſtützungsfond der 
gunſten von Studierenden und Kandidaten 
Theologie zu. Aber auch einem Fonds zur Unter 
von Wanderreligionslehrern in beſonders 3 8 
Kirchenkreiſen und der Kirchengemeinde Görchen ( uses 
Rawitih) für die Wiederherſtellung ihres Pfarrharpe, 
konnten nennenswerte Mittel bewilligt werden. 


ꝗ§—— ³ĩ³1Ü—] uuꝓ—x. BQaun◻ 


Kreislandbund Culm. 13 


dr. Culm (Cheimno), 9. November. Der K teil ſehr 
bund Culm hielt am 27. v. M. im eigenen Heim eine 0 5 
zahlreich beſuchte Mitgliederverſammlung ab, wobei au rden. 
ausgedehnten Speicher⸗ und Lagerräume befichtint wur it 
Nachdem der Vorſitzende, Herr G. Witte, Neubof „it 
warmen Worten des kürzlich verſtorbenen Boran 1 ſich 
gliedes, Herrn Karl Krüger⸗Proposz, gedacht hatte, 95 SH 
um den Kreislandbund ſehr verdient gemacht hat, Neſchluß⸗ 
Zunächſt erfolgte die 1 von 
faſſung über eine „einmalige außerordentliche Acne des 
Roggen zum weiteren Ansbau der STibE ee 
Landbundes Weichſelgau in Thorn“. Der Vorſſtzende nde 
den Antrag, daß der auf den Kreis Culment faßt in der 
Teil von 30 Zentner Roggen, um ein gutes Beiſp 90 
e zu geben diesmal allein ve mfephaftem 
itz aufgebracht werden ſolle. Unter lebha go⸗ 
Beifall wurde dieſer Antrag einſtimmig angenommen. 
dann wurden die Mitteilungen des Vorſitzenden 
Geſchäftsführers über Ausbau, Finanzierung und ommen. 
rung der Verkaufsabteilung Culm zur Kenntnis gen 8 die 
Ferner wurde beſchloſſen auf der, Geſchäftsſtelle HEN zu 
amtlichen Kurſe der Poſener Getreidebörſe austief ein⸗ 
laſſen. Sodann wurden die Steuerfragen nochmg egarto⸗ 
gehend beſprochen. Weiter erſtattete Herr Spitzer⸗Z Werk 


man? 
Groddeck. Mit großem Intereſſe hörte ſodann die Berfa se 
lung den feſſelnden Vortrag des Herrn Dr. Su gr 
garten über Wiehſeuchen und deren Bekämpfung, ele ſich 
Fülle des Wiſſenswerten bot. Vor allem verbre unſerer 
Herr Dr. G. über die in letter Zeit befonders in „ zer, 
Niederung auftretende Beſchälſeuche der Pferde; © ſſchrei⸗ 
glich dieſe tückiſche, ſchwer erkennbare und langſam 5 er ſie 
a mög⸗ 
auch die nur durch Salvarſaneinſpritzungen eventuell Herr 
lich zu machende Heilung gemeinſam hat. Rabe ung 
Dr. 8. zum Schluſſe noch über „Rotlauf“ und feine tts eine 
geſprochen, wurde beſchloſſen, auf der Verkaufsſtelle 5 des⸗ 
reichliche Menge von Rotlaufſerum und Kulture halten. 
gleichen auch von Arekolik gegen Kolik vorrätig zu 
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